
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 8, entgegen.
S gn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs

S örung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Kleine Zeitung für eilige Tefer
Der bisherige Botſchafter der Vereinigten Staaten iBerlin, Schurman, iſt abberufen worden und wird Tanne

durch einen neuen Botſchafter erſetzt n e
Der politiſche Zerctralrat der chineſiſchen Regierung inNanking beſchloß am SJanitar einen Erlaß zu veroſſent

lichen durch den alle in Ching anſäſſigen Ausländer der
chineſiſchen Gerichtsbarkeit unterſtellt werden

Atempauſe.
Zwangswirtſchaft in Berlin. Gutes Beiſpiel. Schluß
rechnung. Zahlungsverpflichtungen. Der Schmacht-

riemen. Der Maſſenverbrauch.
Der Bürgermeiſter von Berlin war es der Ober
bürgermeiſter iſt verſtummt und wird vielleicht ſeins
Sprache vor der Hſffentlichkeit überhaupt nicht mehr
wiederfinden der kürzlich das Verlangen nach einer
AtempauſefürdieReichshauptſtadt vortrug,
auf daß ſie nach all den aufreibenden, bruſtzuſchnürenden
Erlebniſſen der letzten Wochen und Monate erſt einmal
wieder nach Luft ringen und neue Möglichkeiten eines ver
nunftmäßigen, den recht unbequem gewordenen Verhält
niſſen der Gegenwart angepaßten Lebens gewinnen könne.

Nun ja, der Anfang dazu iſt gemacht. Das Berliner

zudiktiert worden iſt, und bis auf weiteres iſt nun die
ganze Verantwortung den ſonſt zu ſelbſtändiger Beſchluß
faſſung berufenen Vertretern der Bürgerſchaft abgenom
men und auf die Verwaltungsorgane übertragen worden,
die ſich auf die Gefahr diſziplinarer und ſelbſt ſogar
privatrechtlicher Haftbarmachung lediglich an die Weiſun
gen des Oberpräſidenten zu halten haben Ein nicht wün
ſchenswerter Zuſtand, hört man ſagen, zumal die größte
Stadt des Reiches getroffen worden iſt. Aber man wird
dabei auch vorteilhafte Seiten entdecken können. Das
Beiſpiel von Berlin kann für viele andere Städte im
Lande eine erziehliche Wirkung ausüben, denn wir wiſſen
ja nur zu gut, daß Atempauſen auch anderwärts in
Dresden zum Beiſpiel, in Kaſſel und Düſſel-
dorf von vielen kleineren Gemeinden gar nicht zu reden,
in der Stadtwirtſchaft ſehr dringend am Platze wären.
Einmal müſſen wir ſchließlich wieder lernen, uns nach der
Decke zu ſtrecken, da ja das Strecken der Decke nach unſeren
berechtigten oder gar nach unſeren unberechtigten Wün
ſchen ſeine Grenzen hat

Anders ſteht es leider mit dent Reich in ſeinem Ver
hältnis zu den auswärtigen Gläubigern, die ſich unmittel
bar nach dem Jahreswechſel wieder im Haag verſammeln

wollen, um nun endlich die Schlußrechnung für den Welt
krieg zur Unterſchrift vorzulegen. Hier ſoll es keine
Atempauſe mehr geben, da wir ſie angeblich gemäß
dein Dawes- Plan während der erſten vier Jahre
ſeiner Gültigkeit bereits genoſſen haben. Unſere Verhand
lungsgegner ſcheint es nicht ſehr zu bekümmern, daß wir
in dieſer vermeintlichen Schonzeit nichts weniger als
Kräfte zu erhöhten Zahlungsleiſtungen gewonnen haben
und wenn Frankreich jetzt ſelbſt von ſich ſagen muß, daß
es ſo ziemlich das reichſte Land der Erde geworden iſt,
oder, daß es doch wenigſtens ſo geſichert in ſeinem mate
riellen Wohlſtand daſteht, daß es hoffnungsfroh in die
Zukunft ſehen kann, ſo ſoll es trotzdem dabei bleiben, daß
Deutſchland für weitere ſechs Jahrzehnte auf große
Zahlungsverpflichtungen feſtgelegt wird, gleichviel, ob es
dieſe Laſten tragen kann oder nicht.

Jm Reiche wird jetzt mit ernſthafter Schuldentilgung
begonnen und damit alſo nach außen hin gezeigt, daß wir
en ſind, unſeren Schmachtriemen noch enger zu
ziehen, als es bisher ſchon der Fall war Wenn dazu
freilich wichtige Verbrauchsſteuern erhöht werden müſſen
ſtatt, daß das Steuerſenkungsprogramm zur Durchführung
gelangt, ſo muß ſehr bald die Frage auftauchen, ob auf
dieſen Wege nicht breite Volksmaſſen in ihrem notwen-
digen Lebensunterhalt bis zur Unerträglichkeit geſchädigt
werden. Die Sozialdemokratie hat ſoeben mit ihrer Zu
ſtimmung zur Erhöhung wichtiger land wirtſchaftlicher
Zölle eine Selbſtüberwindung gezeigt, die nicht gering ver
änſchlagt werden darf. Um ſo ſchwieriger mütß es ſein, ſie
nun auch noch für die ſtärkere Belaſtung des Maſſenver-
brauchs zu gewinnen. Hätten wir mit vorurteilsloſeren

Gläubigern zu rechnen dann würden ſie gewiß unſchwer
für eine angemeſſene Atempauſe zu haben ſein. Aber die
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Wechſel in der amerikaniſchen Botſcha

Der g. wird Nachfolger in Berlin
er amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Dr. JakobGould Schurman, hat am Freitag vom Prſenten

Zrover in Waſhington ein Telegramm erhalten, in dem
dieſer das von Schurman bei dem Präſidentenwechſel in
Ainerika eingereichte Rücktrittsgeſuch annimmt Botſchafter
Schurman wird Berlin im Laufe des Monats Januar
1930 verlaſſen über die Frage ſeines Nachfolgers läßt
ſich im Augenblick noch nichts mit Beſtimmtheit ſagen.
Schurman ſteht im Alter von 75 Jahren.

Der bisherige diplomatiſche Vertreter der Vereinigten
Staaten in Berlin iſt ſicherlich der bekannteſte fremd
ländiſche Botſchafter in Seutſchland geweſen. Nicht bloß
in der Berliner Geſellſchaft ſondern er war eigentlich
Aera dabei, wo es etwas zu ſehen und zu erleben gab
Dft genug z. B. ſaß er in der Diplomatenloge des Reichs
tags, aber wohl noch öfter war er Teilnehmer an Veran
ſtaltungen, die eine Großtat deutſchen Könnens zeigten
oder feiern ſollten. Und ſeine gute Kenntnis der deutſchen
Sprache erleichterte ihm dies Er hat ſo mit eigenen
hellen Augen ſehen können wie Deutſchland ſich wieder
emporzuringen verſuchte. Aber dieſe Verſuche verfolgte
der ProfeſſorDiplomat mit mehr als nur politiſch- wiſſen

Er, der frühere H eidelberger

Schurman.

des Herzens zu Deutſchland Nicht bloß gelegentlich in
ſeiner Heimat, ſondern ſehr, ſehr oft auch in außer
deutſchen Zeitungen ſuchte er Verſtändnis für das Werden,
aber auch für die ſchwere Gegenwart des neuen Deutſch
lands zu erwecken. Und er hat ja auch praktiſch geholfen.
Erſt im vorigen Jahr hat er bekanntlich der Heidel-
berger Univerſität eine durch eigene Sammeltätig
keit in Amerika aufgebrachte Summe von 280 000 Dollar
für wiſſenſchaftliche Zwecke Zitr Verfügung geſtellt, ein
Dank dafür, daß ihn dieſe älteſte deutſche Univerſität zum
Ehrendoktor ernannt hatte. Aber nicht nur hierfür
ſondern wegen ſeines ganzen, über ein Wohlwollen weit
hinausgehenden Verſtändniſſes für Deutſchland wird
man ihm beſonders herzlich danken dürfen

Der Lebenslauf.
Jacob G. Schurman iſt 1854 in Freetown geboren und

entſtammt einer aus Holland nach Amerika ausgewanderten
Familie. An den Univerſitäten Paris, Edingburg, Heidel-
berg, Berlin, Göttingen betrieb er juriſtiſche und
philoſophiſche Studien, wurde dann an verſchiedenen amerikaniſchen Colleges Lehrer für Philoſophie und 1892 Präſident
der Eornell-Un verſitat, ein Amt, das er bis 1920 bekleidete-
Daneben erhielt er aber auch diplomatiſch politiſche Aufträge,
war vor dem Kriege Geſandter in Athen, 1921 Geſandter in
e e r 1925 als Nachfolger Houghtons nach Berlin kannt

Räumungsdebatten in Paris.
Frankreich und der ung Plan

Am zweiten Weihnachtsfeiertag beſchäftigte ſich die
a Kammer mit einer Diskuſſion über die

nßenpelitik die im weſentlichen den Young Plan
und int Zuſammenhang damit die deutſch-franzöſiſche Ver
ſtändigungspolitik umfaßte. Das Reſultat waren heftige
Angriffe auf die Haltung Briands, der entſchieden er
widerte, daß kaum etwas herauskäme, was die vorgezeich
nete Haltung Frankreichs bei der bevorſtehenden Konferenz
im Haag über den Young- Plan geſährden könnte.
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Von der Rechten und den Nationaliſten wurden ſowohl
der Young- Plan wie die geſamte Ausgleichspolitik heftig
bekämpft, nachdem Herriot für die Idee eines ver
einigten Europas geſprochen hatte.

De Briand ſpricht
Der Miniſterpräſident ſagte u. a. der Vorwurf derBerzichtpolitik, den man gegen ihn erhebe, ſei unberechtigt

Man könne Deutſchland, ein 60 Millionen Volk, auf die
Dauer nicht durch Zwangsmaßnahmen beherrſchen. Be
ſonders ungerecht empfinde er den Vorwurf, daß er die
Intereſſen Polens mißachte. Als er ſich der oberſchleſiſchen
Frage annahm habe es keinen Polen gegeben, der ihm
nicht Dank dafür gewußt hätte. Der Locarnopakt habe
auch den Vorteil gehabt, daß er den endgültigen Verzicht
Deutſchlands auf Elſaß-Lothringen beſtegelte. Manche
Leute, rief Briand aus, ſeien eher geneigt, den verführe
riſchen Klängen der Kriegstrommeln und der Trompeten
zu lauſchen als den Worten des Friedens Die Politik
des Friedens ſei zerbrechlich; man habe ſie auch in der
letzten Zeit wieder durch heftige Attacken zu erſchüttern
verſitcht.

„Jch aber, ich werde dableiben und dieſe Politik fort
ſetzen, ſo lange ich es kann, bis zu meinem letzten Atem-
zuge; und wenn Flüche bis zum Ende meinen Weg be
gleiten, denn ſo fordert es mein Glaube

Man könne auf die Sicherheit Frankreichs bedacht

räumeerkläre nachdrücklich, daß der Termin der Räumung be
ſchleunigt werden könne, wenn Deutſchland den Beweis
ſeines guten Willen gegeben habe Daraus folge, daß die
Räumung beſchleunigt werden kann, wenn Deutſchland
einem Teil der ihm auferlegten Verpflichtungen nachkomme.
So lange er den Poſten des Außenminiſters bekleide,

er nicht zulaſſen, daß Frankreich ſein Verſprechen
reche.

De Reichsregierung an den Feiertagen.
Hindenburg in Berlin

Reichspräſident von Hindenburg verbrachte die Feier
im Kreiſe ſeiner Familie. Der größte Teil der Miniſter iſt
die Feiertage über in Berlin geblieben. Nur Reichsfinanz
miniſter Moll den hauer hat ſich in ſeine Kökner Heimat
begeben. Er dürfte jedoch unmittelbar nach dem Feſt
wieder nach Berlin zurückkehren. Jn der Frage der Nach
folge des Staatsſekretärs Popitz wird die Entſcheidung
erſt gegen Ende der Woche fallen
Aufhebung der Ein und Ausfuhrverbote.

Ab 1. Januar.Das Protokoll der Jnternationalen Konferenz für die
Aufhebung der Ein und Ausfuhrverbote, die am 20. d. M.
zum Abſchluß gekommen iſt, wurde von Deutſ chland,
Sſterreich, Belgien, Dänemark den Vereinigten Staaten
von Amerika, Frankreich, England, Jrland, Ungarn,
Japan, Luxemburg, Norwegen, Holland, Portugal, der
Schweiz und Südſlawien unterzeichnet.

Die Länder Finnland, Jtalien, Rumänien und
Schweden haben ſich das Recht vorbehalten, ſpäter zu
unterzeichnen. Die Staaten, die das Protokoll bedingungs
los unterzeichneten, ſetzen es am I. Januar in Kraft. Sie
müſſen nach den Vereinbarungen binnen ſechs Monaten
alle Verbote für die Ein und Ausfuhr mit Ausnahme der
im Abkommen zugelaſſenen Einſchränkungen außer Kraft
fetzen.

Landwirtsorganiſation in Schleswig

Holſtein.
VereinigungDie Vertreterverſammkung des Schleswig Holſteini

ſchen Bauernbundes und der Provinzialausſchuß des
Laudbundes Schleswig Holſtein haben die Verſchmelzung
der beiden Organiſationen beſchloſſen. Der Vorſtand der
neuen Einheitsorganiſation wird von den Vorſtänden der
alten Organiſationen gebildet. Die Bureaus und die
Zeitungen der Organiſattionen werden zuſammengelegt
Der SchleswigHolſteiniſche Bauernverein welcher ſchon
früher die grundſätzliche Bereitwilligkeit zum Zuſammen
ſchluß ausgeſprochen hatte, iſt unter den gleichen Be
dingungen der Einheitsorganiſation beigetreten
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Votlage im rheiniſch weſtfäliſchen
Induſtriegebiet.

Forderungen der Gewerkſchaft.
Der chriſtliche Metallarbeiterverband Deutſchlands hat

an das preußiſche Miniſterium für Handel und Gewerbe
eine Eingabe gerichtet, in der es heißt:

„Die Metallarbeiter des rheiniſch- weſtfäliſchen Jndu
ſtriegebietes befinden ſich ſeit längerer Zeit in einer be
dauernswerten Lage. Durch die Rationaliſterungsmaß-
nahmen in der erzeugenden Eiſen- und Stahlinduſtrie hat
die Produktionsmöglichkeit ſo ſtark zugenommen, daß ſo
wohl der Jnlands- wie auch der Auslandsmarkt unter Be
rückſichtigung der heutigen Finanz verhältniſſe nicht in der
Lage iſt, die erzeugte Produktion aufzunehmen. Jn den
letzten Jahren iſt hierdurch im Spätherbſt ein Leerlauf der
Betriebe zu verzeichnen. Die Unternehmer bewahren ſich
durch Einlegung von Feierſchichten vor Schaden. Die
meiſten Betriebe arbeiten ſeit Wochen nur noch fünf Schich
ten je Arbeitswoche, ein großer Teil nur vier und in eini
gen Betrieben werden nur drei Schichten je Woche ver
fahren. Eine Unterſtützung aus der Arbeitsloſenverſiche
rung erhalten dieſe armen Menſchen nicht und ſind daher
nicht in der Lage, bei den im hieſigen Gebiet hohen Preiſen
für Lebensunterhaltsartikel den Familienangehörigen
das Notwendigſte zu kaufen. Hierzu kommt, daß die
meiſten Werke in der Zeit vom 24. Dezember 1929 bis
2. Jannar 1930 ſtilliegen.“

Ein Mittelmeerpakt?
Auf Wunſch Jtaliens.

„New York Herald“ zufolge iſt in Pariſer Kreiſen von
einem beſonderen Sicherheitsabkommen unter den Mittel
meermächten die Rede, das auf der Londoner Flotten
konferenz Geſtalt annehmen könnte. Dieſer Gedanke den
die italieniſche Regierung bei den franzöſiſchitalientſchen
Vorbeſprechungen angeregt habe, ſinde die volle Unter
ſtützung Frankreichs. Jn der Briand vom italieniſchen
Botſchafter überreichten Note ſei dieſer Gedanke näher er
läutert worden. Dem vorgeſehenen Mittelmeerpakt, der
entweder das im Zuſammenhang mit der Waſhingtoner
Konferenz abgeſchloſſene Paziſikabkommen oder das
Locarnoabkommen zum Muſter nehmen werde, würden
außer Frankreich und Jtalien auch England und auf
Grund einer Pariſer Unterredung auch Spanien bei
treten.

Weihnachtsrede des Papſtes.
Die Abmachungen mit Jtalien.

Der Papſt empfing das Kardinalskollegium zur Ent
gegennahme der Glückwünſche. Bei dieſer Gelegenheit
hielt Pius I. eine Rede, in der er die Ereigniſſe des
Jubeljahres und vor allem den Lateranpakt beſprach. Er
drückte ſeine Freude über die durch die Verträge und den
Königsbeſuch entſtandene neue Lage aus. Er bedauerte
aber, daß die Katholiſche Aktion nicht ſo behandelt werde,
wie ſie es werden müßte und wie der entſprechende Ar
m e Vertrages es verlange. Zu vehaupten, daß die

Politiſche Rundſchau
Oeutſches Reich

Weihnachtsbotſchaft aus England
Der bekannte engliſche Heerführer General Sir Jan

Hamilton hat an den Schriftführer der Deutſch-Engliſchen
Vereinigung in Berlin folgendes Telegramm gerichtet:
Weihnachtsbotſchaft an Deutſchland Die ſchwerkriegs
veſchädigten engliſchen Soldaten in Gifford Hoſe
Rochampton grüßen alle kriegsbeſchädigten Soldaten in
deutſchen Lazaretten. General Jan Hamilton.
Depot und Depoſitengeſchäfte.

Mit Ende dieſes Monats tritt das Geſetz über Depot
und Depoſitengeſchäfte vom 26. Juni 1925 außer Kraft.
Hiermit fallen die Beſchränkungen, die dieſes Geſetz für
den Betrieb von Depot- und Depoſitengeſchäften enthielt,
fort. Jm Hinblick auf die Bedeutung dieſer Art von Bank
geſchäften für die Kredit Und Kapitalwirtſchaft hält jedoch
die Reichsregierung gewiſſe Kontrollen und Eingriffs
möglichkeiten für die zuſtändigen Behörden auch in
Zukunft für erforderlich. Es iſt daher ein Geſetz in Vor
bereitung, das dieſe Möglichkeiten ſchafft, insbeſondere
unter gewiſſen Vorausſetzungen die Unkerſagung des
Geſchäftsbetriebes ermöglicht. Dieſen Vorſchriften werden
kraft beſonderer Ubergangsbeſtimmungen auch
Unternehmen unterliegen, die den Betrieb von Depot und
Depoſitengeſchäften in der Zeit zwiſchen dem I. Januar
1930 und dem Jnkrafttreten des neuen Geſetzes beginnen.

China.
Aufhebung der Exterritorialität am Januar.

Der Politiſche Zentralrat beſchloß in einer außer
ordentlichen Sitzung, am 1. Januar einen Erlaß zu ver
öffentlichen, durch den die Exterritorialität aufgehoben
wird, die in China anſäſſigen Ausländer den chineſiſchen
Gerichten unterſtellt werden und der ein Geſetz verkündet,
das die Rechtsverfahren zwiſchen Chineſen und Aus
ländern regelt.
Aus Jn und Ausland

Berlin. Reichspräſident von Hindenburg hatan den Präſidenten von Argentinien, Jrigoyen, ein Tele
gramm gerichtet, in dem er ihn zu ſeiner Rettung bei dem
gegen ihn gerichteten Mordanſchlaäg herzlichſt beglückwünſcht.

Königsberg. Der ruſſiſche Generalkonſul in Königsberg,
Profeſſor Dr. Meyerſohn, würde nach Moskau zurückberufen.An e Stelle tritt der frühere Generalkonſul der Sowjet

republik in Schanghai, Friedrich Linde.
Karlsruhe. Der Badiſche Staats präſident hat

dem Papſt zu deſſen goldenem Prieſterjubiläum die Glück
wünſche der badiſchen Regierung überſandt.

Prag. Der ſſchechoſlowakiſche Miniſterrat beſchloß auf
Antrag des Miniſters Dr. Ludwig Czech (Deutſch-Soz.), für
die Arbeitsloſen 1500000 Kronen (etwa 190 000 Mark)
als außerordentliche Unterſtützung zur Verfügung zu ſtellen.

Genf. Neben den fünfzehn Staaten, die das Schluß-
protokoll der Konferenz zur Beſeitigung der Ein und Aus
fuhrverbote unterzeichnet haben, haben nunmehr auch
Jtalien und Rumänien ihre Unterſchrift unter das
Schlußprotokoll geſetzt.

Newyork. Der braſiligniſche Deputierte

Wenn auch einzelne Politiſterende unter den Mitgliedern
der Katholiſchen Aktion ſein ſollten, ſo könne man deshalb
nicht ſagen, daß die Katholiſche Aktion ſich in die Politik
einmiſche. Der Papſt erklärte auch, daß er mit der Lage
der katholiſchen Preſſe unzufrieden ſei. Sie werde wider
wärtig ſchlecht behandelt und das zu einer Zeit, in der
Monumente angekündigt werden, deren Opportunität an
zuerkennen ſchwer ſei und die, wenn nicht nach dem Buch
ſtaben, ſo doch dem Geiſte nach mit den Abmachungen in
Widerſpruch ſtünden; das auch zu einer Zeit, wo man
Erlaubnis und Erleichterungen gewähre für Veröffent
lichungen, die gegen dieſen Geiſt verſtießen, die unehrer
bietig und rückſichtslos gegen den Heiligen Vater ſeien
und die Gewiſſen und Verſtand anſcheinend gerade in den
Punkten in Aufruhr verſetzen wollten, die der Papſt
richtiggeſtellt und verurteilt habe.

Empfang italieniſcher Fürſtlichkeiten beim Papſt.
J Kleinen Thronſaal empfing der Papſt in feierlicher

Audienz den Herzog und die Herzogin von Aoſta, den Herzog
von Spoleto, den Grafen von Turin und den Herzog der
Abruzzen. Die Fürſtlichkeiten waren begleitet vom italieniſchen
Botſchafter beim Heiligen Stuhl, Graf de Vecchi, und ihrem
Gefolge. Die Fürſtlichkeiten ſtatteten ſodann dem Staatsſekre
tär Kardinal Gaſparri einen Beſuch ab und beſuchten auch die
Baſilika St. Peter.

Der Friede im Fernen Often.
Der Leiter der Oſtbahn in Charbin eingetroffen

Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Moskau und
Mukden ſind laut amtlicher Mitteilung wiederhergeſtellt
worden.

Jn Charbin traf der neuernannte Leiter der chineſiſchen
Oſtbahn, Ingenieur Rudy, mit ſeinem Stellvertreter Deniſſow
und dem Vertreter des ruſſiſchen Auswärtigen Amtes Sima
nowſki ein. Sie wurden auf dem Bahnhof von Vertretern der
chineſiſchen Regierung und vom deutſchen Generalkonſul
empfangen Die chineſiſche Polizei hatte den Bahnhof beſetzt,
weil man befürchtete, daß auf die ruſſiſchen Beamten von weiß
gärdiſtiſcher Seite ein Anſchlag verübt werden könnte. Rudhy
Und Deniſſow haben ſofort die Leitung der chineſiſchen Oſtbahn
übernommen

S eKampf gegen das Weihnachtsfeſt.
Die Sowjetregierung ſchließt 99 Kirchen.

Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde im Zuſammen
hang mit den neuen ſcharfen Kampfmaßnahmen der Sowjet
regierung gegen die Kirche in mehreren Städten der Sowjet
union das Weihnachtsfeſt nicht gefeiert, ſo in Moskau, in
Leningrad und in anderen Großſtädten, wo in ſämtlichen Be
trieben gearbeitet wurde. Jn DOdeſſa, Charkow, Kiew und
Schietomir wurden mehr als 90 Kirchen geſchloſſen und ihr
Eigentum zugunſten des Staates beſchlagnahmt.

In verſchiedenen Gegenden der Sowjetunion kam es zu
Zuſammenſtößen zwiſchen Gläubigen und Kommuniſten,
die vielfach verſuchten, den Gottesdienſt zu ſtören. Die Poli
tiſche Polizei nahm in verſchiedenen Orten Verhaftungen vor.

Lopez niedergeſchoſſen. Die Parlamentsſitzung mußte infolge des
ausgebrochenen wilden Aufruhrs abgebrochen werden.

Newyork. Das amerikaniſche Schatzamt veglückte die
Steuerzahler mit der Rückvergütung von 190 Millionen Dollar
zuviel gezahlter Steuern.
Nanking. Japan hat die chineſiſche Regierung erſucht,

die Ablehnung der Wahl Obatas zum japaniſchen Geſandten
in China zu widerrufen, da ſonſt die chineſiſche-japani-
chen Beziehungen in Weiſewerden könnten.

Ein Richter als Haupt einer Mörderbande.
Der Klub der Berufsverbrecher.

Die Newyorker Polizei hat nach Enthüllungen eines
Polizeiſpitzels eine über ganz Amerika verbreitete Organi
ſation von Berufsverbrechern, die an die ſizilianiſche
Mafig erinnert, aufgedeckt. Die Organiſation, die ſich als
„Demokratenklub“ agufgetan hatte, wurde von Chikago aus
dirigiert; ihr Schutzherr aber war der Newyorker Stadt
richter Vitale, ein geborener Jtaliener.

Durch die ſenſationelle Entdeckung beginnt ſich das
Dunkel, das um zahlloſe Morde, Bombenattentate und
Raubüberfälle in Newyork und in Chikago lag, zu lichten.
Präſident des famoſen Demokratenklubs war ein reicher
italieniſcher Obſtgroßhändler namens Terranova
genannt der „Artiſchockenkönig““ Vitale und Terranova
ſind bisher noch nicht verhaftet worden Und es gibt Leute,
welche der feſten Uberzeugung ſind, daß ſie nie verhaftet
werden werden, weil ſonſt zahlreiche angeſehene Perſon
lichkeiten in den Skandal hineingeriſſen werden würden.

Berlin und Karſtadt.
Kein Monopolvertrag mehr.

Der Charlottenburger Bezirksverordnete Perl hatte
an Bürgermeiſter Scholtz in Berlin die Anfrage gerichtet,
ob es zutreffe, daß die Firma Karſtadt ſich bei der Stadt
Berlin um die Übernahme des Sklarek- Vertrages und die
Abdeckung der daraus entſtehenden Schulden bemüht habe,
wenn der Magiſtrat ihr einen zehnjährigen Monopolver
trag auf Belieferung der ſtädtiſchen Dienſtſtellen zuſichere.

Bürgermeiſter Scholtz hat dem Bezirksverordneten
Perl jetzt die ſchriftliche Mitteilung zugehen laſſen, daß der
Monopolvertrag der Stadt Berlin mit der Firma Ge
brüder Sklarek en d gültig gelöſt und daß ein Antrag
der Firma Karſtadt auf Übernahme des Vertrages von der
Stadt abgelehnt worden ſei. Ebenſo würden alle anderen
Anträge abgelehnt werden, die eine Monopolſtellung ver
langten, wie ſie die Firma Sklarek gehabt habe.

Siebenfacher Mord und Selbſtmord
Ein Farmer kötet ſeine Famile und ſich ſelbſt.

Wie aus Walnutecove in Nordkaroling gemeldet wird, er
wmördete ein plötzlich wahnſinnig gewordener Farmer ſeine
Frau und ſeine ſechs Kinder im Alter von vier Monaten bis
zu ſiebzehn Jahren. Nachdem er die Leichen für die Beiſetzung
hergerichtet hatte, erſchoß ſich der Farmer ſelbſt.

ernſter beeinträchtigt

ſolche

Zwei Magdeburger Banken
in Zahlungsſchwierigkeiten

Ein Prokuriſt veruntreut 120000 Mark und
ruiniert damit die Bank

Der Bankbeamte Willi Schütze, der als Prokuriſt bei de
Magdeburger Privatbank Salge Schellert angeſtellt war, bliel
vor etwa 14 Tagen plötzlich unentſchuldigt dem Dienſte fern Als
er nach zwei Tagen noch nicht wieder zurückgekehrt war und feſt
geſtellt wurde, daß er mit ſeinem eigenen Kraftwagen fortgefahrer
war, begann man in der Bank Verdacht zu ſchöpfen und die Ge
ſchäftsführung des Prokuriſten nachzuprüfen. Dabei ſtellte ſich
denn heraus, daß Schütze ſich bereits ſeit langer Zeit Verum
treuungen in großem Amfange zuſchulden hat kommen laſſen. Auf
die Anzeige der Bank hin nahm die Kriminalpolizei ſofort die
Verfolgung auf und konnte ihn auch noch vor dem Weihnachts
feſt verhaften. Schütze hat ſofort ſeine Verfehlungen eingeſtanden
Er ſelbſt beziffert die Summe, die er im Laufe von etwas über
einem Jahre unterſchlagen und deren Veruntreuung er durch ge
ſchickte Fälſchungen in den Büchern zu verſchleiern gewußt hat, auſ
etwa 120 000 Mark. Als Grund für ſeine Verfehlungen gibt er
an, daß ſeine Lebensführung weit mehr verſchlungen habe, als
ſein Gehalt von monatlich 350 Mark habe decken können, daß er
aber außerdem einen großen Teil der unterſchlagenen Beträge
verwendet habe, um das ſtark verſchuldete Bauerngut ſeiner Eltern
in der Magdeburger Börde vor dem Zuſammenbruch zu retten.
Die Jnhaber der Bank ſind durch die Entdeckung der Anterſchla
gungen völlig überraſcht worden. Sie überprüfen zur Zeit noch,
wie hoch die wirklichen Anterſchlagungen ſich beziffern. Wie in
Börſenkreiſen verlautet, ſoll die Bank Selge C Schellert durch
dieſe Anterſchlagungen in ſo ernſte Schwierigkeiten gebracht wor
den ſein, daß ſie in Liquidation treten muß. Der Status ſoll aber
durchaus aktiv ſein und eine volle Befriedigung der Gläubiger
zulaſſen.

Gleichzeitig wird bekannt, daß eine der älteſten Magdeburger
Privatbanken, die von H. L. Banck, die ſeit über hundert Jahren
ſich im Beſitz der gleichen Fainilie befindet, infolge der allgemeinen
ungünſtigen Wirtſchaftslage ſich gezwungen ſieht, in Liquidation
zu treten. Das Bankhaus hat gerade in der letzten Zeit größere
Verluſte im Kontokorrentverkehr erlitten. Leber die Ausſichten
der Gläubiger ſteht noch nichts feſt.

Vom Freunde erſtochen
Der Arbeiter Willi Klewin aus Mittenwalde weilte ſeit

einigen Tagen zu Beſuch in Magdeburg bei dem mit ihm eng
befreundeten Arbeiter Gödicke. Auf dem Heimwage von einer
abendlichen Kneiperei geriet er auf dem Breitenwege mit Gödicke
in einen Streit, in deſſen Verlauf er in ſolche Erregung geriet,
daß er plötzlich ſein Taſchenmeſſer zog und auf Gödicke einſtach
Ein Stich traf ſo unglücklich, daß dem Gödicke die Halsſchlagader
durchſtochen wurde und Gödicke nach wenigen Minuten bereits
tot war. Klewin ſelbſt ging nach der Tat auf das nächſte Polizei
revier und meldete hier den Vorfall. Auf dem Revier wie auf
dem Polizeipräſidium, dem er ſofort zur Vernehmung zugeführt
wurde, ſchilderte er die Tat wie angegeben. Da Zeugen des un
ſeligen Vorgangs nicht vorhanden ſind, neigt die Polizei dazu,

2 F. j J t eeines Eiferſüchtigen handelt.

Zwei Todesopfer des Verkehrs
Jn Deſſau hatte ein 14jähriges Mädchen einen Straßenbahn

wagen beſtiegen, um einem kleineren Kinde ein Paket hineinzu
reichen. Als der Wagen ſich bereits wieder in Bewegung ſetzke,
wollte das Mädchen noch ſchnell abſpringen. Dabei wurde es von
einem hinter der Straßenbahn fahrenden Lieferauto erfaßt und
überfahren. Das Kind erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es kurz
darauf ſtarb.

Jn der Quellendorfer Straße geriet am gleichen Tage ein
Beamter eines großen Deſſauer Werkes aus noch nicht geklärter
Arſache unter einen Autobus und wurde ſo unglücklich überfahren,
daß er ebenfalls nach kurzer Zeit den Verletzungen erlag.

Vom Vater erſtochen
Selbſtmordverſuch des Vaters

Vor etwa zwei Wochen hatte in Halle der Fuhrwerksbeſitzer
Emil Sch., als er nachts betrunken heimkam und mit ſeinem
30jährigen Sohn deshalb in einen Wortwechſel geriet, dem Sohn
einen Meſſerſtich ins Geſicht verſetzt. Der Sohn wurde in die
Aniverſitätsklinik geſchafft, iſt dort jetzt aber den Verletzungen
erlegen. Als nun die Mutter und Geſchwiſter des Verſtorbenen
zur Klinik gingen, um den Toten noch einmal zu ſehen, beging
der zum Mörder gewordene Vater einen Selbſtmordverſuch, indem
er ſich in der Küche einſchloß und den Gashahn öffnete. Der Ver-
ſuch wurde aber rechtzeitig entdeckt und Sch. von einem Arzte
wieder ins Leben zurückgerufen.

Aufklärung einer
rätſelhaften Angelegenheit

Vor einigen Tagen war dem Perſonal des Bahnhofs in
Vienenburg (Harz) ein junges Paar dadurch auſgefallen, daß
das Mädchen wie betäubt ſchien und ſich kaum auf den Beinen
halten konnte. Jn Halberſtadt, wohin die Beiden weiterfuühren,
wurde denn auch auf Veranlaſſung des Vienenburger Bahnhof
vorſtehers das Paar angehalten, das junge Mädchen dem Kran
kenhauſe zugeführt und ihr Begleiter von der Polizei vernom
men. Da er als einzigen Ausweis nur einen veralteten Danziger
Paß bei ſich führte, gewann der Vorgang zunächſt ein rätſelhaftes
Anſehen und die Polizei argwöhnte ein geplantes Kriminalver
brechen Die weitere Anterſuchung ergab dann aber einc einfachere
Erklärung. Das junge Mädchen nämlich, das in Torfhaus bei
Bad Harzburg in Stellung war, hatte aus bisher noch nicht be
kannten Gründen einen Selbſtmordverſuch begangen, indem ſie
Gift nahm. Jm Auftrage der Familie, die benachrichtigt worden
war, hatte ſich der Schwager des Mädchens nach Torfhaus be
geben, um es zu den Eltern nach Alſchersleben zu bringen. Das
Gift, das das Mädchen zu ſich genommen hatte, hatte nicht ihren
Tod herbeigeführt, wohl aber einen Zuſtand großer Schn äche
hinterlaſſen, und die Erſcheinungen hatten denn dazu geführt, daß
der Verdacht eines geplanten Verbrechens auftauchte.
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S war, iſt eine moderne Treſoranlage eingebaut.

Beſatzung verloren iſt.

tion treten.

Großfeuer in einer Fabrik
Ein Brandmeiſter beiden Löſchungs arbeiten

verunglückt
In der Halleſchen Beleuchtungskörper- und Bronzefabrik von

Habeler in der Königſtraße in Halle brach im Hintergebäude ein
großes Schadenfeuer aus, das an dem zahlreichen Packmateriak
und den Kiſten, die dort aufgeſtapelt waren, reiche Nahrung fand
Das Erdgeſchoß ſtand beim Eintreffen der Feuerwehr in hellen
Flammen, während gleichzeitig der Fabrikhof vollſtändig ver
qualmt war. Die Löſcharbeiten wurden durch giftige Rauchgaſe
aufs äußerſte erſchwert. Der Brandmeiſter Kohlberg, der trotz
der Gefahr mit einer Rauchmaske verſehen, ſich in den erſten Stock
des brennenden Hauſes vorwagte, um hier die Einſturzgefahr zu
bekämpfen, die von den ſchweren hier aufgeſtellten Maſchinen
drohte, trug eine ſchwere Rauchvergiftung davon und mußte von
einigen Feuerwehrleuten beſinnungslos aus dem Raume heraus
geholt werden. Er wurde ſofort dem Krankenhauſe zugeführt. Nach
langer Arbeit gelang es dann der Feuerwehr, die Einſturzgefahr
zu beſeitigen und das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Eine
Arſache des Feuers konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, ebenſo

wenig der Amfang des Schadens. 3S

Brandſtiftung durch einen Landſtreicher
Am Heiligabend wurde in Burg bei dem Landwirt Ernſt

Schulze in der Bürgermarkſtraße frühmorgens kurz nach drei Ahr
Feuer bemerkt, das ſchnell die Ställe und eine Scheune ergriff.
Als die Feuerwehr anrückte, ſtanden Scheune und Ställe bereit
in hellen Flammen, ſo daß es nicht einmal mehr gelang, den Vieh
beſtand zu retten Drei Pferde, drei Milchkühe, ein Kalb und
vier Schweine kamen in den Flammen um. Stallungen und
Scheune brannten ſamt den Vorräten bis auf die Grundmauern
nieder. Der ſehr erhebliche Schaden iſt durch Verſicherungen ge
deckt. Als Arſache wird mit größter Wahrſcheinlichkeit angenom
men, daß ein Landſtreicher, der in dem Diemen neben der Scheune
Iagerte, das Feuer angezündet hat. S

Neue Sparkaſſe und Bürgermeiſterwohnung
in Roßlau

Rechtzeitig zum Feſt wurde das neue Sparkaſſenheim der
Stadt Roßlau fertig. Die Sparkaſſe iſt denn auch ſchon umge
zogen und hat Beſitz von den Räumen des Erdgeſchoſſes ergriffen.
Se des neuen Hauſes, das angeſichts der unzulänglichen
Räumlichkeiten des alten Rathauſes eine Notwendigkeit geworden

Jm erſten Stock
befindet ſich die neue Amtswohnung des Bürgermeiſters, wäh
rend das Hintergebäude die neue ſtädtiſche Warmwaſſerbade
anſtalt der Stadt aufnimmt.

Flugzeugkataſtrophe im Mittelmeer.
Jtalieniſches Flugzeug mit acht Mann Beſatzung verloren

Nach Meldungen, die in Paris vorliegen, hat ein italie
niſches Handelsflugzeng, das mit acht Fluggäſten an Bord in
Stambul aufgeſtiegen iſt, über dem Agäiſchen Meer drahtlos
dringend Hilfe angeſordert. Man befürchtet auf Grund der
ahlreichen S. O. S. Rufe, daß das Flugzeug mitſamt ſeiner

Drei franzöſiſche Flieger tödlich verunglückt.
Wie das franzöſiſche Luftfahrtminiſterium mitteilt, haben

italieniſche Offiziere bei Syrte (Tripolitanien) die Leichen der
drei franzöſiſchen Flieger Laſſalle Rebart und Falton entdeckt
und zwar in der Nähe der Trümmer ihres Appärates.

a rDie verſchollenen amerikaniſchen Z5lieger.
Ruſſiſche Nachforſchungen.

Auf das Erſuchen der amerikaniſchen Regierung hat
die Sowjetregierung beſchloſſen, unter Führung des
Fliegers Scheſtakow, der erſt vor einigen Tagen von
ſeinem Flug Moskau Newyork zurückgekehrt iſt, eine
Expedition mit Flugzeugen vom Typ „Land der Sowjets“
nach der ſibiriſchen Küſte zu entſenden, um nach den ameri

aniſchen Fliegern Eielſon und Bor fand zu ſuchen,ö

die vor ſechs Wochen von Alaska aus einen Flug nach der
ſibiriſchen Küſte antraten, um den dort im Eiſe überwin
ternden amerikaniſchen Schoner „Nanuk“ mit Proviant
zu verſorgen, und ſeither verſchollen ſind. Auch zwei Flug
zeuge, die ſich zurzeit in der Bucht der Vorſehung be
finden, werden ſich an den Nachforſchungen beteiligen. Jn-
folge des Packeiſes können Eisbrecher zurzeit nicht in Ak

Attentat in Buenos Aires.
Gegen den Präſidenten von Argentinien.

Auf den Präſidenten Jrigoyen wurden von einem
Unbekannten drei Schüſſe abgegeben. Der Präſident
blieb unverletzt, dagegen wurde der ihn begleitende
Polizeichef getötet. Sein Chauffeur würde ſchwer ver
letzt. Der Angreifer wurde von einem Poliziſten er
ſchoſſen. Das Attentat ereignete ſich in unmttelbarer
Nähe der Privatwohnung des Präſidenten

Nach den Feſtſtellungen der Polizei war der Urheber
des Attentats auf den Präſidenten Jrigoyen ein italieni
ſcher Anarchiſt namens Gualberto Marinelli. Die Be
gleiter des Präſidenten erwiderten ſofort das Feuer

Marinellis, der von ſieben Kugeln getroffen, zuſammen
brach. Jrigoyen verdankt ſeine Rettung dem raſchen
Eingreifen ſeiner Umgebung.

rSturm über England.
Große Verheerungen.

Über große Teile Englands ging an den Weihnachts
tagen ein ſehr ſchwerer Sturm hinweg. Beſonders heim
geſucht wurde das ſüdliche Jrland. In den Straßen von
Tippeéerary wurde durch abgedeckte Dächer, herumgeworfene
Ziegelſteine und abgeriſſene Baumäſte bedeutender Scha
den angerichtet. Teile der Stadt ſind überſchwemmt.

Aus Kirkwall wird gemeldet, daß ſämtliche Seedienſte
wegen der Heftigkeit des Sturmes eingeſtellt werden
mußten. Der Sturm erreichte zeitweiſe eine Stärke von
mehr als 70 Stundenmeilen. Die nördlichen Orkneyinſeln
ſind ohne Weihnachtspoſt. Jm Kanal iſt die Schifffahrt
gleichfalls ſtark behindert. Jn der Bucht von Plymouth
haben zahlreiche Dampfer vor dem Sturm Zuflucht ſuchen

müſſen.

Zuſammenbruch einer belgiſchen Großbank

Rücktritt des Kolonialminiſters.
Wie aus Brüſſel gemeldet wird, iſt der belgiſche

Kolonialminiſter Tſchoffen zurückgetreten und Miniſterpräſi
dent Jaſpar hat das Rücktrittsgeſuch angenommen. Der
Grund zu Tſchoffens Rücktritt iſt in der Zahlungseinſtellung
der Lütticher Bank Chauſvir zu erblicken, deren Verwaltungs-
rat er angehörte. Die Bank arbeitete mit einem Kapital von
40 Millionen Frank, während die Reſerven nur zweieinhalb
Millionen Frank betragen haben ſollen.

Das Gericht beſchlagnahmte die Bücher der Bank und
ſetzte einen Dreuhänder ein, der wenigſtens die Depoſiten zu
retten hofft. Die Höhe des Defizits iſt bisher unbekannt,
letzteres ſoll aber in die Millionen gehen.

Bie Beſatzung der „Asland“ verloren.
30 Todesopfer. 5Wie nunmehr feſtſteht, iſt hei der Strandung des norwe

giſchen Dampfers „Asland“ an der ſpaniſchen Weſtküſte un
weit Bayona die geſamte Beſatzung von 30 Mann ums Leben

gekommen. eAn derſelben Stelle iſt vor drei Jahren bereits ein
anderer norwegiſcher Dampfer geſtrandet und im September
dieſes Jahres ein engliſches Schiff

Schlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 27. Dezember.

Das Hamburger Motorſchiff „Friſig“ geſtrandet.
Bremen. Die Rettungsſtation der Deutſchen Geſellſchaft

für die Rettung Schiffbrüchiger meldet: „Am 25. Dezember
ſtrandete das Hamburger Motorſchiff „Friſia“ an den See
hundsklippen. Das Schiff war mit einer Ladung Gerſte von
Hamburg nach Huſum unterwegs Drei Perſonen des Schiffes
witrden durch die Rettungsmannſchaft der Station gerettet.

Zwei Knaben lebend verbrannt.
Utrecht. Auf der Landſtraße von Maarsbergen nach

Noudenberg geriet eine Limouſine ins Schleudern, ſtürzte in
den Chauſſeegraben und geriet in Brand. Von den drei Jn
ſaſſen ſind zwei 15jährige Knaben lebend verbrannt, wäh
Wlrd ihr Vater mit ſchweren Brandverletzungen geborgen

urde.
Die geſetzliche Miete in Bayern 1930 unverändert.

München Die geſetzliche Miete in Bayern iſt nach einer
ſoeben erſchienenen Verordnung des Staatsminiſteriums für
Landwirtſchaft und Arbeit für das Jahr 1930 bis auf weiteres
in der gleichen Höhe wie für das Jahr 1929 feſtgeſetzt
worden. Sie beträgt demnach wie bisher 120 Prozent der

Friedensmiete zuzüglich der auf den Mieter abzuwälzenden
beſonderen Laſten und Abgaben

Die Kammerdebatte in Paris.
Paris. Franklin Bouillon behandelte Freitag die dem
Reich erteilte Erlaubnis, drei neue Rheinbrücken zu bauen,
„die doch nur dazu dienten, Deutſchland einen Zugang nach
Saarbrücken zu verſchaffen“. Briand proteſtierte gegen dieſe
Auslegung im Namen der Rheinlandarmee. Es ſei wohl nicht
möglich, daß das Abkommen mit Deutſchland, das von allen
Alliierten gutgeheißen ſei, ſich mit der Sicherheit Frankreichs
nicht verträge.

Hauseinſturz in Pennſylvanien
Quarryville (Pennſylvanien). Infolge Einſturzes des

aaberſten Stodwertes eines der Ortegruppe der Amerikaniſchen
Legion gehörenden Gebäudes wurden zwei Perſonen ſchwer
und vierzig leicht verletzt.

Vorläufig kein chineſiſcher Geſandter in Moskau
Peking. Die chineſiſche Regierung hat beſchloſſen, ihre

diplomatiſchen Beziehungen zu Moskau vorläufig nicht wie
der aufzunehmen, und es abgelehnt, einen Geſandten zu ent
ſenden, bis nicht die Rechtsfragen über die Verhältniſſe der
chineſiſchen Oſtbahn endgültig geregelt worden ſind.

Eisgang auſ der Elbe
Auf der Elbe hat Schollentreiben eingeſetzt. Doch ſind die

Schollen noch nicht ſo groß und ſo zahlreich, daß die Einſtellung
der Schiffahrt in Frage käme, da die Fahrtrinne noch unbe
hindert bleibt.

Nah und Fern
O Tragiſcher Ausgang eines Wirtshausſtreites. Jn

dem Gaſthaus in Logitten bei Labiau kam es zwiſchen
einem Melker und einem Tiſchler, die beide auf der
Wanderſchaft waren, ſowie Arbeitern des Dorfes zu einer
Auseinanderſetzung, in deren Verlauf der Melker einem
Kutſcher einen Meſſerſtich verſetzt haben ſoll. Die beiden
Wanderburſchen wurden darauf aus dem Lokal gedrängt
und der Tiſchler wurde derartig zugerichtet, daß er halbtot
liegenblieb. Der Melker, der in ſeiner Angſt in den Stall
des Gaſthofes enkwichen war, wurde herausgeholt und mit
einer Forke totgeſchlagen. Zwei Perſonen wurden ver
haftet

O Kohlenoxydgasvergiftungen bei einer Weihnachtsfeier.
Bei einer Weihnachtsfeier in einem Lokal tn Kleingandau
bei Breslau erkrankten 26 Perſonen zum Teil ſehr ſchwer
an Kohlenoxydgasvergiftung. Die Gaſe waren eiſernen
Füllöfen entſtrömt. Die Feuerwehr brachte die Erkrank
ten, unter denen ſich auch Kinder vefinden, ins Hoſpital
Jm Laufe des zweiten Feiertages konnten 14 als geheilt
entlaſſen werden, während 12 Perſonen, darunter mehrere
Kinder, im Hoſpital verbkeiben mußten. Lebensgefahr
beſteht für keine Perſon.

O Verhaftung eines Mörders. Der ſeit dem 15. De
zember vermißte Landwirt Beſſerer aus Frauenzell (Be
zirk Kempten) iſt in einem Walde als Leiche aufgefunden
worden. Beſſerer wurde durch zwei von hinten ab
gegebene Schüſſe aus einem Jagdgewehr getötet. Seine
Geldbörſe und die Uhr ſamt Kette fehlten. Als Mörder
des Landwirtes wurde der Dienſtknecht Heinrich aus
Untermettenbach in Oberbayern, der bei der letzten Heu
ernte in Frauenzell beſchäftigt war, feſtgenommen.

O Poſtraub am Heiligabend. Jn Gundeldorf (Ober
franken) erſchien am Heiligabend, als die Jnhaberin der
dortigen Poſtagentur nach Schalterſchluß die Tageskaſſe
zuſammenſtellte, noch ein Mann am Schalter. Als die
Frau das Fenſter öffnete, wurde ihr eine Handvoll Pfeffer
ins Geſicht geworfen. Der Fremde raffte darauf 2950
Mark Papiergeld zuſammen; er iſt unerkannt entkommen.

O 27 Todesopfer eines Schiffsunglücks. Der Athener
Dampfer „Chryſis“ wurde im Marmarameer von dem
bulgariſchen Dampfer „Warna“ gerammt und begann ſo
fort zu ſinken. Die Alköpfige Beſatzung und drei an Bord
befindliche griechiſche Hirten ſind ertrunken

e

Königslutter. (Mißglückter Raubüberfall.) Jm Elm
wurde zwiſchen Damm Und Lutterſpring ein Kaufmann auf dem
täglichen Heimwege nach dem Lutterſpring von einem Straßen
räuber, der eine ſchwarze Halbmaske trug, angehalten Als der
Kaufmann ſich zu Wehr ſetzte, flüchtete der Mann und konnte
auch unerkannt entkominen. Eine ſofort unternommene Polizei
ſtreife verlief ergebnislos.

Aken- Elbe Schwere Exploſton) In der Anterkunft der
lrbeiterSamariter Kolonie ereignete ſich, wahrſcheinlich durch

Gaſe, die ſich im Warmwaſſerofen angeſammelt hatten, eine
ſchwere Exploſion, deren Wucht das Pappdach aus den Fugen hob
und tiefe Riſſe in die Wände trieb. Türen und Fenſter wurden
aus der Ammauerung geſprengt und die geſamte Einrichtung völlig
zertrümmert Da ſich im Augenblick der Exploſion niemand im
Zimmer befand, wurde zum Glück kein Menſchenleben gefährdet.

Aſchersleben. (Kindertorheit.) Hier wurde ein Schul
knabe beobachtet, der auf der Straße größere Geldbeträge ver
ſchenkte. Erwachſene ſchritten ſchnell gegen das Gebaren des Kin
des ein, das ſich der Bedeutung ſeiner Handlung offenbar nicht
recht bewußt war und erreichten auch, daß die Beträge bis auf
einen geringen Reſt wieder herbeigeſchafft wurden. Das Geld
hatte der Junge ſeinen Eltern entwendet, ohne recht zu wiſſen,
was er damit anfangen ſollte

Halle. (2000 Mark Belohnung.) Da die Mordkat an
dem Geſchäftsführer der Saale-Schiffahrtsgeſellſchaft Bauer
noch immer nicht geklärt iſt, hat die Gattin des Ermordeten ſo
wohl für die Auffindung der Leiche wie für die Ermittelung des
Mörders je 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt. Die Ausſetzung
einer größeren Belohnung durch den Regierungspräſidenten ſoll
bevorſtehen.

Salzwedel. (Verbrannt.) In Saalfeld kam eine Dienſt
magd des Landwirts Voigt einem Dämpfer zu nahe, ſo daß ihre
Kleider Feuer fingen. Obwohl ſofort Hilfe zur Stelle war, trug
das Mädchen doch ſo ſchwere Brandverletzungen davon, daß es
kurz nach der Einlieferung im Salzwedeler Krankenhauſe ſtarb.

Stendal. (Kindesmor d.) Jn das Johanniterhaus wurde
die Dienſtmagd eines Landwirts aus VBorſtel eingeliefert, die erſt
vor vier Wochen aus Weimar nach Borſtel gekommen war.
Einige Tage nach ihrer Einlieferung fand man in VBorſtel unter
ihrem Bette die Leiche eines neugeborenen Kindes, das nach der
Geburt noch gelebt haben muß. Als Mutter des getöteten Kindes
kann nur das Dienſtmädchen in Fragen kommen. Die Staats
anwaltſchaft hat daher ſofort die Anterſuchung gegen das Mäd
chen wegen Kindesmordes aufgenommen

Lokales und Provinzielles.
Nach dem Feſte.

Die Weihnachtsglocken ſind verklungen. Das Feſt, auf
das wir uns alle ſeit Wochen freuten, liegt hinter uns Es
waren wieder einmal ſchöne Tage für alle, die im trauten
Familienkreiſe Weihnachten feiern konnten. Leider ließ die
Witterung während der Feſttage zu wünſchen übrig. Das
ſtarke Schneetreiben, das am Heiligabend in den Mitlags
ſtunden einſetzte, erweckte große Hoffnungen auf ein ordent-
liches Winterwetter. Aber ſehr bald nahm die Temperatur
wieder zu und aus war es mit der Freude! Der neue
Rodelſchlitten, den vielfach der Weihnachtsmann unter den
Chriſtbaum geſtellt haben mag, konnte noch nicht ausprobiert
werden. So mußte man ſich mit einem nur zart winterlich
angehauchten Heiligabend begnügen und mit recht mildem
Wetter an beiden Feiertagen zufrieden ſein. Das tat aber

der allgemeinen Feſtſtimmung wenig Abhruch. In Dorf
und Stadt war reichlich Gelegenheit zu mannigfachen Unter
haltungen geboten. Jeder konnte Weihnachten feiern, wie
es ſeine Art iſt.

Annaburg, 27. Dezember. Die Weihnachtstage nahmen
einen ungetrübten Verlauf. Am Heiligabend ſetzten die
Weihnachtsfeſttage mit der Feier der Chriſtmette in der feſt
lich geſchmückten Kirche ein, die, wie alljährlich, gut beſucht
war. Die Gottesdienſte an den beiden Feiertagen waren
durch die feſſelnden Predigten und erhebenden weihnachtlichen
Geſänge und Orgelklänge recht ſtimmungsvoll. Auch die
ſonſtigen Feiern und Veranſtaltungen, die von verſchiedenen
Vereinen und Gaſtwirten an den Feſttagen geboten wurden,
erfreuten ſich guten Zuſpruchs und trugen dazu bei, daß auch
diesmal wieder im allgemeinen ein ſchönes Weihnachtsfeſt
gefeiert werden konnte

Von der Poſt. Die Zahlung der Militär-Renten für
Januar 1930 erfolgt bereits am Sonnabend, den 28. Dez,
die der Jnvaliden- und Unfallrenten bereits am Montag,
den 30. Dezember in der Zeit von 8 bis 11 Uhr.

Ohne Amſchlag verſandte gedruckte einfache Neu
jahrskarten, die hinſichtlich der Größe, Form und Papier
ſtärke den Beſtimmungen für Poſtkarten entſprechen müſſen,
koſten ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch im
Fernverkehr 3 Rfp. Es dürfen in dieſen Karten außer den
ſog. Abſenderangaben (Abſendungstag, Name, Stand und
Wohnort nebſt Wohnung des Abſenders) noch weitere fünf
Worte, die mit dem gedruckten Wortlaut im Zuſammenhang
ſtehen müſſen, handſchriftlich hinzugefügt werden. Als ſolche
zuläſſige Nachtragungen gelten z. B. die üblichen Zuſätze
„ſendet „Jhre“, „Dein Freund „ſendet Dir“, „ſendet mit
beſten Grüßen Jhre“ uſw. Werden ſolche Karten im offenen
Umſchlag verſandt, ſo koſten ſie ſowohl im Ortsbereich des
Aufgabeortes als auch nach außerhalb 5 Rpf.

Ploſſig, 24. Dezbr. Bei der Treibjagd in der vorigen
Woche wurden von 35 Schützen 152 Haſen zur Strecke
gebracht. Rechnet man hierzu noch das Ergebnis von
25 Stück gelegentlich der ſog. Kirmesjagd Ende Oktober, ſo
hat man im ganzen ungefähr 50 bis 60 v. H. der Erträge
anderer Jahre mit voraufgegangenen normalen Kälteverhält
niſſen erreicht.

Kähnitzſch. Am 2. Weihnachtsfeiertag feierte der Jn
valide Herr Wilhelm Reiche mit ſeiner Frau hierſelbſt das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.

Brandis. Am 2. Weihnachtsfeiertag, am 26. Dezember,
feierte das Louis Neumann ſche Ehepaar das ſeltene Feſt
der goldenen Hochzeit in körperlicher Friſche

Häßlich gefärbter Zahnbelag. „Ein Kummer waren ſters
meine gelben Zähne. Nachdem ich alle Hilfsmittel angewandt
hatte, verſuchte ich es mit Chlorodont und die Wirkung
war erſtaunlich. Heute erfreue mich geſunder weißer Zähne
Gez. E. Jacobi, Landsberg a. d. Warthe.



Jeſſen, 24. Dezumber. Die Deichſel brach an einem
Pferdegeſpann, das die Berge abwärts nach Jeſſen fuhr
Die Pferde verloren die Gewalt über die Steuerung des
Wagens Der ſchwerbeladene rollende Wagen bedrängie die
Pferde und drückte ſie plötzlich in den Straßengraben. Der
Wagen ging dabei über ſie hinweg, und verletzte ein Tier
mit der abgebrochenen Deichſel tödlich

Zeckritz. Diebe drangen in einer der letzten Nächte
in die Wohnung eines hieſigen Landwirts ein und entwen
deten aus einer im Schlafzimmer ſtehenden Kommode einen
größeren Geldbetrag. Da die Eheleute an dem betreffenden
Abend bei einem Nachbarn eingeladen waren, konnten die
Diebe mit ihrer Beute, 700 RM. ungeſehen entkommen. Es
iſt rätſelhaft, wie ſie in das Haus gelangen konnten, da an
Türen und Fenſtern keinerlei Beſchädigungen zu bemerken ſind.
Wie man hört, iſt es der Polizei gelungen, Spuren zu ent
decken, und man hofft, der Täter bald habhaft zu werden.

Zahna, 24 Dezember. Faſt dreiſtündige Verſpätungen
hatten geſtern abend die Züge in Richtung Halle Berlin
und Berlin Halle. Die Urſache lag darin, daß in Zahna
beim Rangieren einige Güterwagen beim Ueberfahren der
Weiche herausſprangen und ſich auf das Berliner Gleis
legten. Ein ſofort von Wittenberg eintreffender Hilfszug
begann ſogleich mit den Aufräumungsarbeiten, die jodoch
eine geraume Zeit in Anſpruch nahmen. Auch waren die
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Eiſenbahnſchienen teilweiſe gelockert, und mußten erſt feſt
gemacht werden.

Neupetershain (Kreis Calau) Als dieſer Tage der
Gerichtsvollzieher beim Pantoffelmacher Heber im benach
barten Kauſche erſchien, um eine Forderung einzutreiben, holte
dieſer einen Revolver und ſchoß zweimal nach dem Beamten
ohne glücklicherweiſe zu treffen. Jn der Zeit, wo dieſer nach
der Polizei telephonierte, warf H. den Ofen mit der
Feuerung um, ſo einen Brand hervorrufend, und erhängle
ſich an der Türklinke Das Feuer wurde mit ein paar
Eimern Waſſer gelöſcht. Wiederbelebungsverſuche an H.
blieben ohne Erfolg.

Deſſau, 27. Dez. Mit einem gefälſchten Frachtbrief
holten bei der hieſigen Güterabfertigung zwei Schüler im
Alter von eiwa 12 Jahren eine Kiſte ab, in der ſich 15
Herrenanzüge befanden, die einen Wert von 750 RM haben
Die Reichsbahn hat eine Belohnung von 100 RM für die
Ergreifung der Täter ausgeſetzt.

Ammendorf, 24. Dezbr. Jn Wut geriet ein Mann
der in der Halleſchen Straße ein Auto ſtehen ſah. Er griff
zu einer Zaunlatte und bearbeitete damit die Windſchutzſcheibe
des Kraftwagens. Durch die umherfliegenden Glasſplitter
wurden der Führer des Wagens und ein Polizeibeamter
leicht verletzt. Der Täter wurde in Haft genommen.

Zeitz, 24. Dez. Gasvergiſtet wurden in der Wärter
ſtube einer Bedürfnisanſtalt zwei Frauen aufgefunden. Sie

waren am offenen Gashahn eingeſchlafen. Eine der Frauen
ſtarb auf dem Transport zum Krankenhäus,

Erfurt, 24. Dezbr. Diebe drangen durch Nachſchlüſſel
in das in der Neuwerkſtraße gelegene Wäſchegeſchäft der
Firma Hermann Böhl und ſtahlen für etwa 3000 RM.
Herren und Damenwäſche.

Altenburg, 24. Dezember. Vor Beginn des Schul
unterrichts hatten in einem Klaſſenzimmer der Neuſtadtſchule
Schulkinder einen Weihnachtsbaum fertiggemacht und waren
im Begriff, ihn anzuzünden. Plötzlich entzündeten ſich die
Engelsflügel, die eins der Kinder, die neunfährige Trude
Kreſſe, krug, und im gleichen Augenblick war die leichte
Kleidung des Kindes von den Flammen erfaßt. Von dem
herbeieilenden Klaſſenlehrer konnten die Flammen zwar
gelöſcht werden, doch hatte das Kind ſo ſchwere Brand
wunden erlitten, daß es ſpäter im Kinderhoſpital verſtarb.

Saalfeld, 24. Dezember. Bei einer Probefahrt auf
einem von ihm reparierten Motorrad kam der 17 jährige
Hermann Heiſe durch ein Schlagloch zu Fall. Der Arzt
ſtellte einen doppelten Schädelbruch feſt und ließ den jungen
Mann nach dem Krankenhaus bringen, wo er nach kurzer
Zeit verſtarb

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag nach Weihnachten

Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Pf. Schrock,

Heute morgen 10 Uhr verſchied ſanft unſer
lieber, guter Vater und Großvater

der Sattlermeiſter

Carl Voigt
im Alter von 81 Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teil
nahme tiefbetrübt an

die trauernden Kinder.
Annaburg, den 27. Dezember 1929.

Die Beerdigung findet am Montag 2 Uhr
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Heute Nacht entſchlief nach langem Leiden
meine liebe Schwägerin, unſere gute Schweſter

Klara Gehrmanm. 9 ühUm ſtilles Beileid bittet Annaburg, Mühlenſtr. s
Hermann Wäſch und Geſchwiſter Eriecn Schnee

Annaburg, den 27. Dezember 1929. Beltfedernwäſcherei Reint
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag gung und Entſtäubung

2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt F S erbog.

Nachruf.
S Am 27 Dezember 10 Uhr verſtarb

unſer Kameradſen hatten Carl Voigt
Altveteran von 1870--71

und Mitbegründer des Vereins
im 81. Lebensjahre

Wir verlieren in ihm eines der treueſten
und eifrigſten Mitglieder

Wir werden ihm ein bleibendes Gedenken
bewahren

Der Vorſtand des Annaburger
Landwehr-Vereins.

Ankreten zur Beerdigung am Montag, den
30. Dezbr. 183 Uhr bei Kam. Dubro.

Zwangsverſteigerung.
Am Montag, den 30. Dezember, vormittags

10 Ahr, verſteigere ich im „Goldenen Ring in
Annaburg:

Waſchtiſch mit Marmorplatte u. Spiegel,

Schreibtiſch mit Seſſel
öftentlich meiſtbiekend gegen Barzahlung.

Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

Die einfachſte und Zuverläſſigſte
Form, ſeinen Geſchäftsfreunden
und Bekannten einen Glück
wun ſch zu entbieten, iſt die

Neujahrs-
Glückwunſch Anzeige

durch die Zeitung. Geben Sie
uns bitte den Text Jhrer Anzeige
möglichſt frühzeitig auf, damit
wir genügend Zeit zur ſorgfältigen
Ausgeſtaltung derſelben finden.

Annaburger Zeitung.

Bekanntmachung.
Ein Schäferhund zu

gelaufen.
Annaburg, d. 27. Dez. 1929.

Der Amtsvorſteher.

Läufer
Schweine

verkauft Gertrudshof

Achtung
Feinſtegewaſchen.ſtaubfreie

Bettfedern
und Daunen

füllfertig und ungeriſſen
ſind ſtändig zu Original
preiſen in meiner Nieder
lage bei Herrn Meißner,

M. G. V. VJ Am Neujahrstage 20 Ahr
Geſangs-Konzert

[NDNDN O im Getwenen ins h
Schweine Verſicherung Verein

auf Gegenſeitigkeit
für Annaburg und Umgegend

Gonntag, den 29. Dezember, nachmittags 2 Uhr

in Stadt Berlin
Jahres Hauptverſammlung

Tagesordnung
I. Verleſen der letzten Niederſchrift.

Jahres und Kaſſenbericht.
Wahl des ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vor
ſtandsmitgliedes und der Vertkrauensmänner.

Anträge und Verſchiedenes.
Der Vorſtand. Krahliſch.

Der Geſellige Maurer-

Rverſe Kaffee's
Hamburger Bohnen Kaffee

Torgama, Kaffee Hag

ſowie alle Sorten

Malzkaffee 0
empfiehlt

Franz Rärz, Markt 19.

sind unersetzbar. Als Kraft
spender bewährt, beugen Sie
durch den ſtändigen Gebrauch
on Kaiser's Brust-Caramellen
Erkaltungen und Krankheiten
or. Sicher und ſchnell wirkt
dieses lige und wahre Volks

itte i Hüsten, Heiserkeit
rrh. Mehr als 15 000

40 Pfg. Hose 90 Pis
Nehmen Sie eshaib das beste
der Hustenmittel

Ka
8rust

Zu haben bei
Apotheke A. Schmorde,
Drogerie Otto Schwarze.

Apfelſinen
Mandarinen

empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Frachtbriefe

empfiehlt die Buchdruckerei

Stalldünger
kauft jederzeit zu hohen
Preiſen zahlen z. Zt. pro

Fuhre 10 M.
Ballmſchule Naundorf.

Telephon Annaburg 251

imſmerer- Verein
hält am Dienstag, den 31. Dezbr. ſein

Silveſter- Vergnügen
im Saale des Goldenen Ring
Gäſte herzlich willkommen
Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand.

Lotterie Verein 0 J„T-=Z

Sonnabend, d. Januar 1930
Großer öſſentlicher

Maskenball
im Krüger ſchen Lokale
Eintritt für Masken 50 Pf. für Zuſchauer 25 Pf.

Freunde und Gönner ſind herzlich eingeladen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Der Vorstancl.

Voranzeige!
Rauchkluh Cuha“Col. Raundorf

veranſtaltet am Sonnabend, den A. Januar 1930,
im Saale des Herrn Nilius einen

„Viel Glück“ Naundorf

Maskenball
Yrümiierung der drei ſchönſten Masken z

ſchenke zur Vermählung ſagen wir, auch imEintritt für Masken 50 Pf. für Zuſchauer 20 Pf.

Der Vorstanci-

Gaſthof Nene Welt.
Sonntag, den 29. Dezember

Große Ballmuſit
Stark beſetztes Orcheſter. Eintritt frei.

Es ladet freundlichſt ein Julius Hoppe-

Peufahrs- Karten

in großer Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.
Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Arb. Geſangverein
„Concrordig“.

Auf allgemeinen Wunſch bringen wir
am Sonnabend den 28. Dezember

im Bürgergarten“ die Operette

Frühling der Liebe
nochmals zur Aufführung.
Es ladet freundlichſt ein der Vorſtand.
Kaſſenöffnung Uhr. Anfang 8 Uhr

Anſchließend S
Palaſt-

Jn den g trollen WilhelmJ e Vivian Gibſon u.

Theater
g ene Beginn 20 Uhr:

Der gewatligste Sittenſilm:

Unter Ausschlubß der
Oeffentlichkeit

8 Akte unerhörter Spannung
Dieterle Werner
a. Ferner

Ganta Fee, der bchrecken der Berge

Ein WildWeſtfilm raſender Erlebniſſe in 6 Akten.

Am 31. Dezember findet unſer

Sylvester- Vergnügen

im Hotel „Waldſchlößchen“ ſtatt.
Freunde u. Gönner ſind hiermit herzlichſt eingeladen

Männer-Turn- Verein v. 1881
Racifahrer-Club 1900
Fubßhall-Club

1930, nachm. 2 Ahr, im
„Waldſchlößchen“
General Vorſammlung.

Mitgliedes zu erſcheinen

F. C. A. M. G. V.
gäupto 8 Uhr

Auptprobe
für Sänger und

Sängerinnen. Vollzählig er
ſcheinen.

Kolli- Anhänger
empfiehlt die Buchdruckerei

Mittwoch, den 1. Jan.

Es iſt Pflicht eines jeden

Der Vorſtand.

innere Jne tet
Für die zahlreichen Glückwünſche und Se

Namen unſerer Eltern, herzlichſten Dank.

Hermann Däumichen und Frau
Martha geb. Großmann

Raundorf, den 27. Dezember 1929.

O

Für die uns anläßlich unſerer Silber
hochgeit in ſo reichem Maße dargebrachten
Slück wünſche und Geſchenke ſagen wir
unſeren herzlichſten Dank.

Wilhelm Hrahliſch und Frau.
Annaburg, den 27. Dezember 1929.



age zu 154 deNr.
e

Annaburger Jeitung. Dezember 1929
e

Moldenhauer und Schmidtoldenhauer und Schmidt.
Die notwendigen Ernenn ungen.

Entgegen den anfänglichen Abſichten iſt das Reichs
ſ zutiniſterium nicht mit dem ſozialdemokratiſchen Ab

geordneten Herz ſondern mit dem der Deutſchen Volks
partei angehörenden Reichswirtſchaſts miniſter Dr. Mol
denhauer, der erſt kürzlich zum Reichswirtſchafts
miniſter berufen wurde, beſetzt worden. Das Reichswirt
ſchaſtsminiſterium übernahm an Stelle Moldenhauers der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Robert Schmidt

Reichswirtſchaftsminiſter Reichsfinanzminiſter
Robert Schmidt. Moldenhauer,

bisher Reichswirtſchäftsminiſter

eweſen.
kabinett wichtige Vorberatungen über
ſtattfinden, war es auch aus dieſem Grunde wünſchens
wert, die durch den Rücktritt Hilferdings entſtandene Lücke
baldigſt wieder auszuſfüllen. Dr. Hertz hatte nach Ver
handlungen gebeten, ihn nicht mehr als Finanzminiſter in
Betracht zu ziehen.

Moldenhauers Aufgabe
In der kurzen Zeit ſeiner Tätigkeit als Wirtſchafts

miniſter iſt er noch nicht dazu gekommen, zu zeigen, was
er auf dieſem Gebiete zu leiſten imſtande wäre. Schwere
Aufgaben erwarten ihn jetzt: die Reform der Finanzen
und zunächſt die Vertretung Deutſchlands im Endkampf
um die Reparationen im Haag, wo er neben dem Reichs
außenminiſter Dr. Curtius deutſcher Hauptdelegierter ſein
wird. Der Reichskanzler Hermann Müller und der gleich
falls dafür genannte Reichsverkehrsminiſter Dr. Steger-

wald haben wie man hört nicht die Abſicht, der Delegativn Gegen die Hetze FranklinBouillons.anzugehören. Dagegen dürften noch Dr. Wirth und auch
Dr. Schacht als Hauptdelegierte in Betracht kommen.

Wirtſchaſtsminiſter Schmidt
gehörte früher der Reichsregierung ſchon wiederholt an

Der jetzt 66jährige Schmidt wurde bereits in Weimar
Ernährungsminiſter, dann unter den Kanzlern Bauer,

Hermann Müller Wirth Wirtſchaftsminiſter; dem von
Streſemann gebildeten erſten Kabinett der Großen Kvali
on gehörte er als Wiederaufbauminiſter und Stellver
reter des Kanzlers an. Robert Schmidt gehört zu den
älteſten Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen Fraktion des
Reichstages, in den er zum erſtenmal im Jahre 1898

gewählt wurde. r

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung

werden ſedetzeit entgegengenommen.

Amerika zum Volksentſcheid.
Was die Blätter ſagen.

Zum Ergebnis des Volksentſcheids führt Waſhing
ton Star“ unter der Uberſchrift Deutſchlands bona
des aus Deutſchlands Ehrlichkeit in ſeinen inter
nationalen Verpflichtungen beſtand eine denkwürdige
Probe. Die bei der Abſtimmung über den Volksentſcheid
ſich ergebende Zahl war eindrucksvoll durch ihre
gegenüber der Geſamtheit der Wählerſchaft. r

werfe

Diplomattſcher
Zwiſchenfall Rußland Frankreich.

Litwinow verweigert Annahme der rumäniſchen Erklärung.
Wie aus Moskau gemeldet wird, ſtattete der franzöſiſche

Botſchafter Her bette dem ruſſiſchen Außenminiſter Litwi
now einen Beſuch ab, um ihm die Mitteilung der rumä
niſchen Regterung, (die Frankreich in Moskau vertritt) imSuſanmehang mit dem Schritt Stimſons zu übermitteln.
Litwinow lehnte es ab, dieſe Mitteilung entgegenzunehmen.
Jegliche Erklärungen über einen Beitritt zu dem Schritt
Stimſons ſeien insbeſondere jetzt wo bereits die Regelung
des Strettes bei der Oſtchineſiſchen Bahn bekannt ſei, gegenſtandslos geworden. Litwinow betonte in
dieſem Zuſammenhang, daß überdies zwiſchen der Sowjet
union und Rumänien keine Beziehungen beſtehen. Herbette
könne ſeine Regierung von der Ablehnung des Außenkommiſ
ſariats, die rumäntſche Erklärung anzunehmen in Kenntnis
ſetzen. Herbette verſuchte trotzdem die Erklärung Ru
mäniens zu verleſen, doch Litwinow weigerte ſich ſie
anzuhsren. Ebenſo lehnte Litwinow es ab, das Dokument
anzunehmen, das Herbette auf ſeinem Tiſch zurücklaſſen wollte

Franzöſiſche Sozialiſten für Verftändigungspolitik.
Jn der Franzöſiſchen Kammer billigte der Sozialiſt

Gru m bach die Friedenspolitik Briands und ſtellte feſt, daß
ſeit 1924 ſowohl Poincaré als auch Maginot und Tardieun ſich
im Lager der Locarniſten eingefunden hätten. Grumbach übte
ſchärfſte Kritik an den Ausführungen FranklinBouillons, die
großen Schaden angerichtet hätten, und erwähnte, daß
ſogar ein franzöſiſcher General das was Franklin
Bouillon von den Rüſtungen im Rheinland geſagt habe, als
übertrieben re Er habe derart übertrieben,
d er eine Kar katur von der Lage in Deutſchland ge
geben habe. Die eindrucksvolle Rede Grumbachs, der zum
Schluß der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Verhandlungen
im Haag einen vollen Erfolg für die Friedensſache bringen
möchten, wurde bis in den rechten Flügel der Mittelparteien
mit ſtarkem Beifall aufgenommen

rankkin- Bouillon antwortete mit einer ſeiner
üblichen Hetzreden, die von der Rechten beifällig aufgenom
men wurde.

norität

Die Reviſion
JNogensJakubowſkiProzeß.

Reichsanwalt beantragt Aufhebung
des erſtinſtanz lichen Urteils.

Vor dem Dritten Strafſenat des Reichsgerichts fand
die Reb ſionsverhandlung im Nogens-Jakubowſki Prozeß
ſatt. Das Schwurgericht Neuſtrelitz hatte die Brüder

u guſt und Fritz Nogens ſowie ihre Mutter Frau
Kähler, und einen gewiſſen Böckel wegen Mittäter
ſchaft an der Ermordung des kleinen Ewald Nogens-Jaku
bowſki der Vater des Kindes iſt bekanntlich als Täter
verurteilt und dann hingerichtet worden bzw. wegen
Mordes verurteilt, Gegen dieſes Urteil hatten nur Auguſt
Nogens und Frau Kähler Reviſion eingelegt.

In der Reviſtonsverhandlung ſtellte Reichsanwalt
Kirchner den Antrag, das Urteil in vollem Umfange
aufzuheben und die Sache an das Schwurgericht
Neuſtrelitz zurückzuverweiſen. Die Aufhebung müſſe des
halb erfolgen, weil das Urteil widerſpruchsvolle Feſt
ſtellungen enthalte. Das Schwurgericht ſtelle einmal feſt,
daß gewiſſe Zweifel an der Schuld des hingerichteten Ja
kubowſtt beſtänden. Manches, was gegen Jakubowfki ge
ſprochen habe, ſei abgeſchwächt worden, anderes was nicht
gegen ihn verwertet worden ſei, habe eine Verſtärkung er
fahren. Später ſtelle das Urteil aber feſt, es könne kein
Zweifel daran beſtehen, daß, wenn Jakubowſkt der Täter
ſei er die Tat nicht allein begangen haben könne. Damit
entziehe das Schwurgericht aber ſeinen eigenen Feſtſtellun
gen, auf die es die Verurteilung der jetzigen Beklagten
gründe, jeden Boden. Denn dieſe Feſtſtellungen gingen
doch davon aus, daß Jakubowſtki der Täter ſei, und daß
Auguſt und Fritz Nogens ſowie Frau Kähler die Mittäter
bzw. Gehilfen ſeien.

Der Verteidiger des zum Tode verurteilten Auguſt
Nogens beſchränkte ſich darauf, ſich dem Antrage und
den Ausführungen des Reichsanwaltes anzuſchließen.

Vier Skiläufer im Rieſengebirge
umgekommen.

Opfer des Schneeſturm s.
Auf dem Kamm des Rieſengebirges zwiſchen

Spindler und Prinz Heinrich Baude ſind drei
Skiläufer zwei Herren und eine Dame im Schnee
ſturm zugrunde gegangen. Ein viertes Opfer kommt
wahrſcheinlich noch dazu, da ein Skiläufer Te ſche aus
Hirſchberg vermißt wird.

Die Skiläufer gehörten zu einer größeren Geſellſchaft,
die am Sonntag nachmittag nach der Prinz-Heinrich
Baude aufbrechen wollte, zur Hälfte aber wegen des
fürchtbaren Südoſtſturmes wieder umkehrte. Die Namen
der geborgenen drei Leichen ſind: Werner Weſſel,
Student, Fritz Rad lo
h
Der Hirſchberger Skiläufer tot aufgefunden

Der zur Auffindung der auf dem Riefengebirgskamm ver
unglückten Skitouriſten entſandten Hilfsexpedition iſt es nach
Bergung der drei als Leichen aufgefundenen Berliner nun
mehr gelungen, auch die Leiche des vierten Skiläufers zu
bergen. Es handelt ſich hierbei um die Perſon des Land
wirts Theodor Teche, Sohn eines Hotelbeſitzers aus
Hirſchberg.

S S
e

Mord an einem IJnvaliden.
Der Täter verhaftet

In der Nacht wurde m der Karlſtraße in EſſenAlten
eſſen der 28 Jahre alte Jnvalide Fritz Hendler aus Alteneſſen
mit ſchweren Stichverleßungen am Kopf von Paſſanten auf
gefunden. Auf dem Transport ins Krankenhaus verſtarb der
Schwerverletzte. Als Täter wurde der 22 Jahre alte Arbeiter
Oskar Hofmann verhaftet, der die Tat zugibt. Das Motiv
zur Tat iſt unbekannt

c

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

24. Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber wer wer iſt dies?“

Sie vergeſſen, daß ich vor kaum zwei Stunden durch
Sie erſt die Wahrheit erfahren habe es müſſen erſt Ver

höre und Unterſuchungen einſetzen. Die Ortskenntnis im
Hotel, daß der Dieb in der Finſternis den Streich gegen
den erſten Dieb gewagt hat, verrät ſchließlich, daß er im
Hotel zuhauſe ſein mag.

Warum laſſen Sie dann nicht alles durchſüchen brauſte
der Direktor wiederum auf, der nur an ſeine Perlen dachte

Jnſpektor Stülpnagel lächelte
Es würde dies zwecklos ſein; das Badehotel hat im

Hauptgebäude mit den Nebenräumen gegen hundertachtzig
Zimmer außerdem Dienſtbotenräume und ſo weiter. Bei
einer Durchſuchung dürfte nirgends eine Ausnahme gemacht
werden, auch nicht bei dem Herzog von Weſtminſter, der ja
geſtern erſt angekommen iſt, dann nicht bei dem Prinzen
Soeſt, beim Grafen Längenfeld und ſo weiter. Das geht
nicht. Außerdem liegt die Erfolgloſigkeit auf der Hand.
Bedenken Sie nur in der Nacht zwiſchen zwei und drei
Uhr wurde die Tat begangen, vor zwei Stunden erfuhr ich
erſt die Tatſache. Inzwiſchen aber hat der wirkliche Täter
das Hotel auf das unauffälligſte verlaſſen und die Perlen
anderswo in Sicherheit bringen können. Was wir von dem
Dieb wiſſen, beſtätigt, daß er ebenſo klug wie gewandt iſt
Und da wird er die Zeit wohl auch geſchickt ausgenützt haben.

„Aber was ſoll dann geſchehen
„Jch werde im geheimen Nachforſchungen vornehmen.

Zunächſt muß ich natürlich eine ganz genaue Beſchreibung
n bekommen. Dieſe können Sie mir doch geben

al
„Dann möchte ich auch noch ein paar Fragen beantwortet

re die mir ſchließlich die Nachforſchungen erleichtern
werden.

„Bittel“
„Haben Sie irgendwelchen Verdacht?“
Nein„Wußte außer Jhnen noch jemand, daß Sie in dieſer

Nacht die Perlen hatten
„Nein das heißt dochl Einem Bekannten habe ich da

von erzählt und ihm die Perlen auch gezeigt, aber dieſer
kann unmöglich in Betracht kommen.

n wußte im Bereich des Badehotels niemand da
von?“

„Nein!“
„Haben Sie

macht?“
Nein Jch mag wohl einmal erzählt haben, daß ich

Perlen erwarte; aber daß ich ſie ſchon hakte, das wußte ſonſt
niemand.

„Und wem hatten Sie dieſe gezeigt?“
Ich möchte mit dem Namen wirklich keinen Verdacht

ausſprechen.“
„Das ſoll auch nicht ſein.

haben, iſt es notwendig.“
„Dem Conte Caſtellani erzählte ich davon
Wer iſt das?“
Leo Conte Caſtellani; er gehört der holländiſchen Ge

ſandtſchaft an und wohnt gleichfalls im Badehotel.“
„Kannten Sie den Conte ſchon früher?“
Ja Auf einem Rennplatze wurde er mir vorgeſtellt
„Wiſſen Sie mehr über dieſen Conte?“
„Nein!“
„Haben Sie dem Conte vielleicht auch etwas davon ver

raten, wie Sie die Perlen in Sicherheit bringen wollten
„Nein, wenigſtens nicht ganz deutlich. Jch ließ wohl

etwas von einer beſonderen Jdee durchblicken, aber was
dies für eine war, ſagte ich nicht.

„Sonſt wußte niemand von den Perlen
„Nein!“„Sie können auch ſonſt keinen Verdacht ausſprechen?“
Direktor Arnold Rother mußte auch dieſe Frage vernei
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nicht doch irgendwo Andeuntungen ge

Nur um alle Sicherheit zu

nen; da weitere Fragen nichts mehr ergaben, o verließ er
bald darauf das Amtszimmer des Kriminalinſpektors.

Unruhig und nervös ging er nach dem Badehotel zurück.
Die Perlen waren fort Aber war ihm damit geholfen,

daß die zwei verhaftet waren, die den eigentlichen Dieb
ſtahl geplant und durchgeführt hatten, wenn nun ein Drit
ker, ein Unbekannter die Perlen beſaß?

Und wer?
Natürlich Das ſtimmte, daß er ganz beſtimmte Angah

nur dem Conte gegeben hatte, daß er ſie dieſem auch
zeigt, ſogar von ſeinen Vorſtchtsmaßnahmen verraten Ab
der Conte konnte doch kein Dieb ſein

Eonte Caſtellantl Das war ein Name, der einen alten
guten Klang hatte.

Ein Conte Caſtellant ein Dieb!
Im Dahinſchlendern nagte Direktor Rother an der Un

terlippe. Aergerlichl Dreimalhunderttauſend Mark
Was ſollte er tun?
Ob es nicht doch eine Unvorſichtigkeit war, daß er dem

Eonte zu viel vertraut hatte?
Wer verbürgte ihm, daß dieſer auch wirklich ein Cont

Caſtellant war?
Auf dem Turf kennen gelernt, hier in Wildenwarth m

der begegnet, zwei Orke, an denen auch Hochſtapler und
Glücksritker mit klingenden Namen heimiſch waren.

Wenn wenn doch der Conte?
Jmmer weiter faßte der Gedanke Raum.
Und ſo oft er ihn abzuſchütteln verſuchte, ſtets kam er

wieder. Der Conte!
Während ſich ſeine Gedanken in ſo lebhafter Weiſe mit

ihm beſchäftigten, ſah er die ihm bekannte Geſtalt des Conte
aus der Gegend des Hotels nach dem großen Poſtgebäude
zugehen.

Das Mißtrauen,
war, fand nun die Eile auffällig
haſtete. Was ſuchte der Conte dort?

(Fortſetzung folgt.

das in Arnold Rother einmal geweckt
mit der dieſer dahin

f. Buchbinder, und Hildegard



Die Anklage in der
Magdeburger Mordaffäre

Totſchlag mit Ein verſtändnis
Das Rätſel um das Ende der Frau Kaluza, die auf dem

Kleinen Anger bei Magdeburg erſchoſſen aufgefunden wurde, iſt
noch immer nicht gelöſt. Berger, der Vegleiter der Frau Kaluza,
beharrt nach wie vor auf ſeiner Darſtellung, daß die Frau ſich
ſelbſt erſchoſſen habe, daß er ihr habe in den Tod folgen wollen,
dann aber nicht den Mut dazu gefunden habe. Die Unterſuchungs-
behörde ſteht den Angaben Bergers nach wie vor ſehr zweifelnd
gegenüber und hat daher beſchloſſen, gegen ihn die Vorunter
ſuchung einzuleiten und die Anklage wegen Totſchlags mit Ein
verſtändnis zu erheben. Das Verfahren ſoll mit größter Be
ſchleunigung durchgeführt werden. Bekannte der Frau Kaluza
haben übrigens bekundet, daß die Frau ſchon ſeit längerem
Selbſtmordabſichten geäußert habe, man habe aber dieſe T e
nie ernſt genommen. Die Leiche der Frau Kaluza iſt zur Beerdi
gung freigegeben worden.

Nur Juweliergeſchäfte kommen in Frage
Die Magdeburger Juweliere ſind ſeit den letzten Tagen in

erhebliche Anruhe geraten. Die nächtlichen Einbrüche in Ju
weliergeſchäfte häufen ſich nämlich in letzter Zeit ſehr bedenklich,
ohne daß es der Magdeburger Kriminalpolizei gelänge, irgend
welche Spuren der Verbrecher zu entdecken. Jn der Nacht zum
Montag erſt ereignete ſich in kurzer Zeit der vierte Einbruch
dieſer Art. Auch diesmal war es ein Geſchäft an einer der Haupt
ſtraßen Magdeburgs, das die frechen Verbrecher mit ihrem Be
ſuche beehrten. Jn einem Juweliergeſchäft in der Lüneburger
Straße zertrümmerten ſie die Schaufenſterſcheibe und ſtahlen ſechs
wertvolle Ringe ſowie eine Damenuhr. Die Kriminalpolizet hat
auch in dieſem Falle nicht das Geringſte ermitteln können.

Eine geheimnisvolle Angelegenheit
Ein Mädchen durch Rauſchmittel betäubt
Auf dem Bahnhof in Vienenburg-Harz kam mit dem

Auto ein junges Paar an und wartete auf den Halberſtädter Zug.
Dem Bahnhofsperſonal fiel das ſeltſame Betragen des Paares
auf, vor allem aber das junge Mädchen, das ſich kaum auf den
Beinen halten konnte. Der Stationsvorſteher benachrichtigte da
her den Bahnhof Halberſtadt und gab auch dem Zugperſonal An

eiſung, das Pärchen im Auge zu behalten. Jn Halberſtadt wurde
as Paar denn auch angehalten und dabei feſtgeſtellt, daß das
unge, etwa 20 Jahre alte Mädchen durch Rauſchmittel betäubt

ar. Es wurde ſofort einem Krankenhauſe zugeführt, wo es noch
mmer ohne Beſinnung liegt. Der Begleiter des Mädchens, einS von etwa 32 Jahren, verſuchte ſich durch einen alten Dan

ziger Paß zu legitimieren. Die Polizei nahm ſich ſeiner an, um
die geheimnisvolle Angelegenheit völlig zu klären.

Eine Fabrik brennt nieder
75 Arbeiter brotlos geworden

Jn Langewieſen bei Jl menau entſtand auf dem Fabrik
gruneſtüct der Jſolierflaſchenfabrik Borbonus Schadwinkel ein
Großfeuer, das ſich in kürzeſter Zeit über die ganze Fabrik aus
dehnte. Die neu angeſchaffte Motorſpritze der Ortsfeuer
wehr verſagte und den zur Hilfe gerufenen Motorſpritzen aus
Jnencu und Stadtilm gelang es nur noch, die angrenzenden Ge
bäude zu ſchützen. Der in der Fabrik wohnende Werkmeiſter
konnte ſich ſamt den Seinen nur über die Dächer der Nach
barhäuſer weg retten Die Fabrik iſt bis auf die Grundmauern
niedergebrannt. Der Schaden iſt natürlich ſehr erheblich. Be
ſonders ſchlimm iſt, daß insgeſamt 75 Arbeiter durch dieſes Feuer
Zwei Tage vor dem Feſt arbeitslos werden.

Zwei Schulkinder ertrunken.
Wie aus Paſewalk gemeldet wird, brachen auf dem Eiſe

der Ucker zwei acht und zehn Jahre alte Volksſchüler ein und
ertranken. Jhre Leichen könnten noch nicht geborgen werden.

r J e JRaubüberfall auf eine Amtsſparkaſſe.
8000 Mark in bar und 2000 Mark in Schecks erbeutet.
Zwei junge Leute, die ſich das Geſicht vollſtändig mit

Heftpflaſter verklebt hatten, drangen in die Nevbengeſchäfts
ſtelle der OſterholzScharmbecker Amtsſparkaſſe in Scharmbeck
(Hannover) ein. Sie bedrohten den allein in der Geſchäfts
ſtelle anweſenden Beamten mit Revolvern und zwangen ihn
zur Herausgabe der Tageskaſſe die der Beamte
gerade zur Hauptkaſſe bringen wollte. Den Räubern, die auf
Fahrrädern die Flucht ergriffen, fielen 8000 Mark in bar und
2000 Mark in Schecks in die Hände

Lahemnlegung des däniſchen Schiffs
verkehrs.

Tragiſcher Unfall an der norwegiſchen Küſte
Der Nordoſtſturm an der däniſchen Küſte dauert ununter

brochen an. Von Skagen wird Windſtärke 7 gemeldet. Alle
von Kopenhagen vſtwärts gehenden Schiffe mußten wegen
des Sturmes umkehren. Jn allen däniſchen Häfen liegen
viele überſeeſchiffe, die vorläufig weder oſtwärts noch weſt
wärts fahren können. Aus Oslo wird gemeldet, daß vor der
norwegiſchen Küſte ſowohl nordwärts als auch vor der Süd
weſtküſte ſtarke Stürme herrſchen, die die Schiffahrt ſchwer
behindern.
Aus Haugeſund wird gemeldet, daß ſich dort während

einer Hochzeit ein ſchweres Unglück zugetragen hat. Ein
Schiff war geſtrandet. Der Vater und ein Bruder der Braut
wollten nach dem Strande gehen, um nach dem Fahrzeug zu
ſehen. Da ſie zu lange ausblieben, ging ihnen ein anderer
Bruder nach Und fand den Vater vor dem Strand im Waſſer
tot liegen. Morgens wurde die Leiche des Bruders an
getrieben

v eHauseinſturzkataſtrophe in Beziers.
Sieben Tote,elf Verletzte.

Jn Béziers (Frankreich) ereignete ſich ein furchtbares
Einſturzunglück. Die ſchweren, mit ſtarken Regenfällen
verbundenen Stürme, die in den letzten Tagen gewütet
hatten, hatten zwei zweiſtöckige Häuſer ſo ſehr in Mit
leidenſchaft gezogen, daß ſie in den Nachmittagsſtunden
des Sonntags plötzlich unter furchtbarem Getöſe zu
ſammenbrachen. über 20 Bewohner der beiden Häuſer
wurden unter den Trümmern begraben. Die Hilfeſchreie
der Unglücklichen waren weithin hörbar. Nach einigen
Stunden gelang es, 13 Perſonen aus den Trümmern zu
befreien alle hatten mehr oder weniger ſchwere Ver
letzungen davongetragen. Außerdem wurden ſieben
Leichen geborgen. Die Aufräumungsarbeiten, an denen
ſich Feuerwehr, Soldaten und Polizei beteiligen, dürften
mehrere Tage dauern

Die neben den beiden eingeſtürzten Häuſern liegenden
Häuſer mußten geräumt werden.

Jtalieniſche Ortſchaft niedergebrannt.
100 Perſonen obdachlos.

Die Gemeinde San Giorgio bei Arco iſt nach einer
Meldung aus Trient einem Großfeuer zum Opfer gefallen
Jn einem Wohnhauſe war ein Schornſteinbrand entſtanden,
der mit erſchreckender Schnellgikeit um ſich griff. Sämtliche
Häuſer der Gemeinde ſind niedergebrannt. Feuerwehr, Sol
daten und Miliz verſuchten, das Feuer einzudämmen, doch
waren wegen des heftigen Sturmes und der reichen Nahrung,
die das Feuer an zahlreichen Futtervorräten fand, alle An
en vergebens. Diedarauf rä a orfbewohner zu t wobei zweiSoldaten Verletzungen erlitten. Etwa 100 Perſonen ſind in
folge des Brandes obdachlos geworden.

Nah und Fern
O Wieder ein Raubüberfall auf eine Spar und Dar

lehnskaſſe. Jn Mühlen bei Bielſtein wurde auf die Spar
und Darlehnskaſſe von einigen jungen Burſchen ein Raub
überfall verübt. Die Täter, die maskiert waren, forderten
von dem Rendanten mit vorgehaltenem Revolver die Her
ausgabe des Geldes. Als der Rendant ſich weigerte, gab
einer der Räuber einen Schuß auf ihn ab. Der 16jährige
Lehrling hatte die Geiſtesgegenwart, den Räubern ein
Teſching entgegenzuhalten, worauf dieſe die Flucht er

ohne Beute gemacht zu haben.h Der Rendant iſtverletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht

erbsloſenausſchreitungen in Köln. Jn Köln kam
e Altſtadt in den Hauptgeſchäftsſtraßen zu Zu
ſammenrottungen von Erwerbsloſen. Sie durchzogen
die Straßen und warfen mit großen Feldſteinen ver
ſchiedene Schaufenſter der Geſchäfte ein. Die Täter
entkamen in dem Verkehrstrubel unerkannt, ehe die
Polizei einſchreiten konnte. Am Ring wurde das Fenſter
eines Kaffeehauſes eingeworfen.

O Sprengſtoffexploſion in einem Gaſthaus Jn einem
Gaſthaus in Gießhübel bei Karlsbad, in dem zahlreiche
Arbeiter übernachteten, erfolgte eine folgenſchwere Explo

Ein Arbeiter hatte ſeinen Ruckſack, in dem ſich
Prengſtoffe befanden, unter eine Bank geſtellt und ſich

mit den üb igen Arbeitern in den Schlafraum begeben.
Der Sprengſtoff explodierte aus unbekannter Urſache
Sieben Perſonen wurden mehr oder weniger ſchwer ver
letzt. Die Mauern und die Zimmerdecke wurden ſchwer
beſchädigt.

O Sechs ſpaniſche Fiſcher ertrunken. Wie aus Huelva
in Spanien verichtet wird, ſind zwei ſpaniſche Fiſchkutter
im Nebel zuſammengeſtoßen. Einer der Fiſchkutter wurde
leck und ſank in wenigen Minuten. Seine Mannſchaft
konnte bis auf drei, die ertrunken ſind, von dem anderen
Kutter gerettet werden. Ein anderer Fiſchkutter, der trotz
eines ſtarken Sturmes das Meer zu gewinnen ſuchte, ſchlug
um. Drei Mann der Beſatzung ertranken.

O Amerika bittet um Nachſorſchungen nach dem Flieger
Ben Eielſon. Die amerikaniſche Regierung bat in Funk
ſprüchen die Sowjetregierung und alle in Frage kommen

Helfer mußten ſich infolgedeſſen

den Schiffe, bei den Nachforſchungen nach dem vermißten
Fliegerleutnant Ben Eielſon mitzuwirken. Der Flieger,
der Sir Hubert Wilkins bei ſeinem Fluge über den Nord
pol als Pilot begleitet hatte, iſt vor ſechs Wochen abge
flogen, um einem an der ſibiriſchen Küſte in der Nähe
der Beringſtraße im Eiſe feſtliegenden Rauchwaren
dampfer Lebensmittel zuzuführen, und iſt ſeitdem ver
ſchollen.

O Ein Amokläufer. Jn Cameron (Texas) poſtierte ſich
ein Farmer namens Anton Hübner, mit einem Repetier
gewehr bewaffnet, vor dem Eingang einer Autoagentur
und ſchoß von hier aus auf jeden, der in Sicht kam. Durch
die Schüſſe wurden der Autohändler und ein Poliziſt ge
tötet und der Sheriff des Ortes verwundet. Schließlich
wurde der Farmer erſchoſſen. Die Schießerei dauerte
20 Minuten.

Goslar. (Billeneinbrecher verhaftet.) Der Kri
minalpolizei gelang es, die Einbrecher zu verhaften, die in der
letzten Zeit das Villenviertel am Nonnenberg und Steinberg durch
ihre zahlreichen Einbrüche unſicher gemacht haben. Es handelt ſich
um zwei junge Arbeitsloſe aus Goslar und einen jungen Bur
ſchen aus Weſtfalen

D. BVerdächtige Herſtellung von Exploſivſtoffen. Jn
Paris wurde eine aus Algier gebürtige Studentin der
Chemie verhaftet. Sie hatte im Laboratorium der Pariſer
Univerſität Exploſivſtoffe hergeſtellt, über deren Verwen
dung ſie keine ausreichende Aufklärung geben konnte.

O Erdbeben in Polen. Jm polniſchen Kohlenrevier
von Sosnowice ereignete ſich ein Erdbeben. Jn der Nähe
der Kaſimirgrube ſprangen auf mehrere Kilometer Ent
fernung ſämtliche Scheiben aus den Fenſtern, die Möbel
fielen in den Zimmern um und eine H nd ſtürzte

Auf der Juliusgrube ſtürzte ein Stollen zuſammen
S Kleritkte verſch Ernach fünfzehnſtündigen Rettungsarbeiten hörte man Le

benszeichen von den fünf Unglücklichen. Nach weiteren
ſechs Stunden wurde einer tot, einer zweiter ohnmächtig,
aber lebend und unverletzt geborgen. Die drei anderen
ſind noch nicht gefunden worden.

O Ein Dampfer in einem nordfinniſchen Hafen ge
kentert. Wie aus Helſingfors gemeldet wird, hat ſich im
Hafen von Vaſa (Nordfinnland) infolge einer Panik auf
einem Küſtendampfer ein Unglück ereignet, das zwei
Menſchenleben koſtete. Durch einen Eisblock erhielt der
Dampfer ein Leck. Das Waſſer ſtrömte in den Salon ein.
Alle Schiffsinſaſſen ſtürzten nach der einen Seite des
Dampfers, ſo daß er kenterte. 45 Fahrgäſte wurden ge
rettet. Jn den Kajüten fanden die Taucher zwei Leichen.

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

25. Fortſetzung Nachdruck verboten
Vielleicht eine Verſtändigung?
Und in dieſem plötzlich aufgetauchten Mißtrauen folgte

er dem Conte, ohne ſich ſelbſt bemerkbar zu machen.
Aufgeregt ſah er den Conte in die Abteilung für Tele

grammverkehr eintreten, beobachtete ihn, wie er ein Depe
ſchenformular von einem Aufhänger herunkerriß, damit an
ein Schreibpult trat, die Feder haſtig in das Glas ſtieß und

dann flüchtig ſchrieb.
Der Conte blickte dabei nicht auf; er ahnte auch nicht,

welche Augen ihn beobachteten.
Dann warf er die Feder weg, löſchte die Schrift auf dem

noch ſehr wenig benützten Bogen der Schreibunterlage und
darauf an einen Schalter.

Lauernd verfolgte ihn Arnold Rother, bis der Conte die
Depeſchenabteilung wieder verließ

Dann erſt ging der Direktor ſelbſt hinein und zu der
Schreibmappe hin, auf der der Conte ſein Telegramm ge
ſchrieben hatte. Auf dem faſt neuen Löſchpapier zeigten
ſich ganz deutlich die Abdrücke der zuletzt geſchriebenen
Worte.

Verkehrt natürlich! Aber doch ſo klar, daß ſie zu leſen
ſein mußten

Mit einem Spiegel!
Haſtig begann Arnold Rother in ſeinen Taſchen zu ſu

chen, bis er einen kleinen, runden Toilettenſpiegel enkdeckte.
Sofort benützte er ihn zur Probe; und im Spiegel war

darauf deutlich zu leſen:
ſen, ünchen, mbergexſtraße 6.

Jn erwartetem Beſitz erſuche Anweiſung, wie darüber

zu verfügen. Conte Caſtellani.
12. Kapitel.

Der Nachmittagstee im großen Geſellſchaftsraum des
Badehotels mit den eleganten, zierlichen Wiener Korbmö

beln, mit den verſchiedenen Sportbildern an den beſpannten
Wänden hatte ſeine Senſation

Es wurde weder auf die BemollSerenade von Liſzt, noch
auf die Hugo-Wolff-Lieder des berühmten Baritonfängers
geachtet, noch war ein ſonſtiges Intereſſe für irgendwelche
Vorträge vorhanden.

Die andere Senſation war größer und beherrſchte alle.
Jn Gruppen fanden ſich die meiſten zuſammen, und aus
allem Stimmgewirr klang immer das eine Wort: Perlen.

Jn der laäuſchigen Kaminecke ſaßen und ſtanden die mei
ſten; aber diesmal war es nicht die ſtolze Schönheit von
Frau Sabine van den Brucken, die faſt alle an ſich zog, ſon
dern die knochige, lange Erſcheinung des Direktors Arnold
Rother wurde geſucht, der immer wieder von dem Dieb
ſtahl ſeiner Perlen erzählen mußte.

Es gab darüber auch zu viele Senſationen: der unge
heure Wert, der ein Vermögen bedeutete, der doppelte Dieb-
ſtahl, der geſchehen war, wobei einem Dieb die Beute erſt
abgejagt wurde, die ganz ungewöhnliche Art des Verſtecks,
das ſo eigenartig erſonnen war.

Da ſaß in einem Korbſtuhl Frau Sabine van den
Brucken, abſeits etwas, ſo daß ſie dies erregte Stimmen-
gewirr eigentlich nur ſtreifte, Liſelotte.

Um die ſchöne Frau, die nur mit einem unbeteiligten
Lächeln auf die Meinungen und Vermutungen hörte, ſaßen
mehrere Herren, darunter auch der Kammerherr von Ell
menrode, der Oberleutnant Stauffen, Konſul von Mein-
hart, während Direktor Arnold Rother hinter einem Stuhl
ſtand, auf deſſen Rücklehne er ſich aufſtützte.

Mit ſcharfer Stimme erklärte er „Wie mir von ſehr
erfahrener Seite verſichert wurde, dürfte ſogar der Dieb im
Hotel ſelbſt zu vermuten ſein.“

Da trat eben Leo Conte Caſtellanti in den Kreis dem
Frau Sabine lächelnd zunickte.

Arnold Rothers Stimme aber wurde noch galliger: „So
Unglaublich es erſcheint, aber im Hotel ſelbſt war in dieſer
Nacht der Dieb. Herr Conte, Sie wiſſen gewiß auch ſchon,
was vorgefallen iſt?“

Der Conte begrüßte erſt Frau Sabine, verbeugte ſich
dann gegen Liſelotte van den Brucken, die mit einem tiefen
Erröten antwortete; und nun wandte er ſich an den Direk
tor: „Jch habe mir alles erzählen laſſen und bedauere es
ſehr, daß Sie von einem ſolchen Verluſte betroffen wurden.
Jch hatte Sie ja auch gewarnt!“

„Allerdings! Aber das Seltſame iſt nur,“ fügte der Di
rektor hinzu, „daß niemand in dem ganzen Hauſe von dem
Vorhandenſein der Perlen gewußt hat, niemand, daß ich ſie
gerade in der Nacht bei mir hatte.

Der Conte nickte zuſtimmend: „Allerdings! Sie ſagten es
mir! Außer mir hat die Perlen wohl keiner geſehen

„Nein! Nur Sie wußten davon.
„Aber die beiden Diebe hatten doch die Kenntnis mitge

bracht, und durch dieſe wird ſchließlich auch der eigentliche
Dieb davon erfahren haben.“

„Möglich möglich, aber der Kriminalinſpektor hat
doch die Ueberzeugung, der Dieb müßte unter den Gäſten des
Hotels ſein. Wie denken Sie darüber, Conte?“

Conte Caſtellani rückte eben einen Stuhl für ſich heran
und ſetzte ſich langſam. „Jch kann das nicht beurteilen. Jn
ſo großen Karawanſereien, wie es dieſe Rieſen und Luxus
hotels ſind, iſt derartiges ſehr wohl denkbar. Warum ver
ſuchte die Polizei dann nicht eine Durchſuchung des Hotels?“

Die ſchräg geſtellten, gekniffenen Augen des Direktors
ſchienen von dem Geſichte des Conte nicht mehr zu weichen,
als ſuchten ſie darin die Schwäche eines unwillkürlichen Zu
geſtändniſſes.

„Auf dieſen Vorſchlag hatte der Kriminalinſpektor eine
Antwort, der ich allerdings zuſtimmen mußte; er meinte, bis
zur eigentlichen Entdeckung habe der Dieb reichlich Zeit ge
habt, die geſtohlenen Perlen anderswo, außerhalb des Ho
kels, in Sicherheit zu bringen. Das iſt doch richtig Der Dieb
hatte unkerdeſſen ſogar noch einen Mitſchuldigen verſtändit
gen können. Denken Sie nicht auch, Conte?“

„Jch weiß es nicht! Jch möchte nur wünſchen, daß die
Verſuche der Polizei zu einem Erfolge gelangen.

Sortſetzung folgt.
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